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Opfer der Humanität

Sonderbare Blüten treibt bisweilen die Humanität
eine der ſonderbarſten aber iſt s daß ihr diejenigen ge
opfert werden die ſich in den Dienſt der Nächſtenliebe und
Menſchlichkeit ſtellen Es iſt eine furchtbare Ziffer die
uns die Zahl der Schwindſuchtsopfer im Krankenpflege
rinnenberuf nennt und es muß doch eine Urſache haben
wenn unter den opfermütigen Frauen die ihr Leben der
Krankenpflege widmen 70 Prozent und darüber dem Würg
engel der Tuberkuloſe erliegen in einem Alter in dem ſie
die Höhe ihrer Schaffenskraft erreicht haben ſollten

Die Reichstagsdebatte vom 28 Januar hat eine der
Urſachen geſtreift die überlange Arbeitszeit der Kranken
pflegerin Selbſt der Präſident des Reichsgeſundheitsamts
Dr Bumm gab zu daß die reichsgeſetzliche Regelung der
Arbeitszeit des Krankenpflegeperſonals eine Notwendigkeit
iſt und doch dürfte die Statiſtik auf die er ſich ſtützt die
Arbeitszeit des Pflegerinnenperſonals noch in viel zu roſigem
Lichte zeigen

Die Arbeitszeit beträgt im Durchſchnitt nach der Er
mittelung des Reichsgeſundheitsamts 11 Stunden in ein
zelnen Fällen 12 bis 13 Stunden die Zeit der Arbeits
bereitſchaft 14 Stunden in einzelnen Fällen 16 Stunden
Ob Dr Bumm die Einrichtung der halben Nachtwachen be
kannt iſt in denen nach vollem Tagesverdienſt die Schwe
ſtern nachts von 9 bis 156 Uhr und von 15 bis 6 Uhr
früh Nachtwache haben Jſt es Dr Bumm bekannt daß
ſolche halbe Nachtwachen nicht etwa ſeltene Ausnahmen
ſondern in manchen Krankenhäuſern eine ſtändige Jnſtitu
tion ſind und daß die Schweſtern nicht etwa für einen Tag
ſondern für eine Woche und eventuell noch darüber hinaus
zu einem Dienſt beſtimmt werden der nicht mehr 12 bis
13 Stunden ſondern 1556 bis 16 Stunden anſtrengender
Pflichterfüllung von ihnen verlangt Jm übrigen iſt an
ſich ja den Dienſtſtunden noch manches hinzuzurechnen
Wenn der Tagesdienſt um 7 Uhr beendet iſt und für die
Schweſter die Halbzeit der Nachtwache um 9 Uhr abends
beginnt dann kann ſie da die Eſſenspauſe für das Abend
brot nach 7 Uhr in ihre ſo knapp bemeſſene Erholungs
zeit fällt vor Antritt des Nachtdienſtes nicht mehr ruhen
und wenn ſie um 122 Uhr pünktlich abgelöſt wird dann
verbleiben ihr da bis ſie von der Station in ihr Zimmer
kommt und ſich auskleidet doch wohl eine halbe Stunde
vergeht und 5w ſie bereits eine halbe Stunde vor 6 Uhr auf
ſtehen muß wenn ſie pünktlich ihren Dienſt verſehen ſoll
352 Stunden Schlaf und bei 1524 Stunden Dienſt erſtreckt
ſich die Dienſtbereitſchaft auf 2014 Stunden einſchließlich
der Eſſenspauſen allerdings Aehnlich liegt die Sache für
die Schweſter die die zweite Hälfte der Nacht zu wachen
hat Da die Eſſenspauſen nicht feſtſtehende ſind und da ſie
vielfach nicht voll eingehalten werden können kann man
wohl auch dieſe nicht als volle Erholungspauſen anſehen
ſondern muß ſie in die Zeit der Dienſtbereitſchaft ein
rechnen

Daß ven vollen Nachtwachen in der Theorie die ent
ſprechende Ruhezeit am Tage gegenüberſteht iſt allerdings
richtig Jn der Praxis hindert jedoch die Unruhe die das
Getriebe eines großen Krankenhauſes mit ſich bringt und
der Tageslärm der Straße die Ausnützung der Ruhezeit zu
wirklicher Ruhe die zudem ja ſchon durch das Nahrungs
bedürfnis unterbrochen wird So werden auch die vollen
Nachtwachen in vielen Fällen einen übermäßigen Kräfte
verbrauch bedingen zumal die Perioden des Nachtwache
turnus zu lange zu ſein pflegen

Aber es iſt nicht die Arbeitszeit allein die dieſen
Kräfteverbrauch beſchleunigt Ein beſonders ſchwerwiegen
der Mißſtand iſt s daß den Schweſtern die mit Aufopferung
ihrer ganzen Kraft ſich der Pflege Erkrankter widmen viel
fach die Möglichkeit genommen iſt wenn ſie ſelbſt erkranken
rechtzeitig ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen Es wird
bei der Knappheit der Schweſtern vegreiflicherweiſe nicht
gern geſehen wenn Schweſtern erkranken und die Symptome
einer Erkrankung wie Kopfſchmerz Uebelkeit Fieber fin
den daher erſt dann bei mancher Oberin Beachtung wenn
bereits ein völliges Verſagen der Kraft völlige Dienſt
unfähigkeit eingetreten iſt Wenn alſo eine Schweſter bei
einer noch nicht klar erkennbaren Erkrankung eine ärztliche

Unterſuchung wünſcht erhält ſie vielfach eine Rüge in der
ihr Mangel an Pflichtgefühl zum Vorwurf gemacht wird
weil ſie einer anſcheinend geringfügigen Jndispoſition
halber ſich krank meldet Auch der leitende Arzt empfängt
die Schweſter die zur Konſultation kommt dann wohl mit
dem indirekten Vorwurf Na was fehlt denn der Schweſter
ſchon wieder Feinfühligen Naturen ſind dieſe offenen
und verſteckten Vorwürfe daß ſie ſich ihrer Pflicht entziehen
und ſich ohne Grund krank melden ſo kränkend daß ſie um
dieſen Taktloſigkeiten es gibt leider kein milderes Wort
zu entgehen ihren Dienſt ſtillſchweigend ſo lange tun bis
ſie zuſammenbrechen Die Konſultation eines Arztes außer
halb des Krankenhauſes iſt den Schweſtern in den Schwe
ſternordnungen meiſt generell verboten und wird von der
Oberin nur in Ausnahmefällen wo nachgewieſenermaßen

ein Spezialiſt herangezogen werden muß geſtattet Aber
der Nachweis kann ja nur geführt werden wenn eine ärzt
liche Unterſuchung ihn erbringt und dieſe Unterſuchung iſt
den Schweſtern ja verwehrt Jſt aber erſt eine Krankheit
weit vorgeſchritten dann kommt die Hilfe oft genug zu ſpät
und wenn das Leben auch nicht in jedem Falle gefährdet iſt
ſo kehrt die Geſundheit oft nicht mehr völlig zurück und der
geſchwächte Körper unterliegt leicht der Jnfektion die
hundertfältig ihn ſelbſt außerhalb der Jſolierſtation der
Station für anſteckende Krankheiten bedroht

Zu der übermäßigen Arbeitszeit und dem mangelhaften
Schutz der Geſundheit geſellt ſich dann noch eine große Spar
ſamkeit bei der Ernährung Den Schweſtern wird vorge
ſetzt was möglichſt wenig koſtet und die drittklaſſige Be
köſtigung bildet in vielen gerade von Wohltätigkeitsver
einen ins Leben gerufenen Krankenhäuſern die Regel
Die Oberin iſt am beſten beim Kuratorium angeſchrieben
die recht ſparſam wirtſchaftet und es ſpart ſich an den
Schweſtern am leichteſten da dieſe nicht gegen die Anord
nungen opponieren dürfen ohne zu gewärtigen daß ſie als
unzufriedene Eleinente in Mißkredit geraten und bei näch
ſter Gelegenheit entlaſſen werden So können ſie eine un
ſchmackhafte kraftloſe Koſt nicht ablehnen und müſſen ſelbſt
Rindfleiſch dem durch zweimaliges Kochen Saft und Kraft

um die Kraftbrühe für die Kranken zu gewinnen
entzogen iſt ſich als vollwertige Nahrung gefallen laſſen

Die Abhängigkeit der Schweſtern von der Oberin die
bei Erkrankungen und bei mangelhafter Beköſtigung ihre
ſchädliche Wirkung zeitigt macht ſich jedoch auch ſonſt noch
geltend Kaum in irgend einem Berufskreiſe vermag der
Vorgeſetzte ſo weitgehende Eingriffe in das Privatleben
durchzuführen als in den Organiſationen der Kranken
ſchweſternſchaften Die gemeinſamen Mahlzeiten die unter
Aufſicht der Oberin eingenommen werden und bei denen
die Oberin das Geſpräch leitet die Schweſtern aber nur
reden wenn ſie gefragt werden die abendlichen Zuſammen
künfte im gemeinſamen Salon mit Vorleſungen deren
Gegenſtand die Oberin wählt die Vorträgscbende in denen
irgendein Paſtor irgendein Thema behandelt das doch ſicher
niemals alle Schweſtern intereſſieren kann alles das ſind
Veranſtaltungen denen ſich die Schweſtern nicht entziehen
können ſelbſt wenn ihr individueller Geſchmack ein anderer
iſt und ſie die wenigen arbeitsfreien Stunden lieber zu
geiſtiger Fortbildung und Erholung nach eigenem Gutdünken
benützen wollten Gerade der Zwang iiſt es der dieſe
Art der Geſelligkeit zur drückenden Laſt werden läßt wäh
rend ſie doch eine Entſpannung der körperlichen und geiſtigen
Kräfte bringen ſollte Ungern werden Freundſchaften der
Schweſtern untereinander geſehen Unterhaltungen der
Schweſtern miteinander ebenſo und direkt verpönt iſt eine
wenn auch noch ſo harmloſe Unterhaltung zwiſchen Arzt und
Schweſtern die doch gemeinſame Arbeit hundertfach zu
ſammenführt Sie ſollen einander völlig fremd bleiben
Räder einer Maſchine die nur bei der Arbeit Berührungs
punkte haben So körperlich überanſtrengt ſchlecht genährt
geſundheitlich vernachläſſigt geiſtig iſoliert muß die geiſtige
Elaſtizität erlahmen und mit der Widerſtandskraft des
Geiſtes geht dann auch die Widerſtandskraft des Kör
pers bei den Schweſtern die nicht rechtzeitig davongehen
raſch und immer raſcher verloren wenn ſie nicht ſtumpf
werden und nur noch vegetieren anſtatt inneren Anteil an
ihrer Arbeit und ihrer Umgebung zu nehmen D

Die Erhöhung des öſterreichiſchen

Rekrutenkontingents

Ein amtliches Wiener Communiqus über die Erhöhung
des Rekrutenkontingents ſetzt die Erhöhung auf 31 300 Mann
feſt Davon entfallen auf das Landheer 16 000 auf die
Kriegsmarine 1500 auf die öſterreichiſche Landwehr 7300
und auf die ungariſche Landwehr 6000 Mann Dieſe Er
höhungen ſind bedingt durch die dringend notwendige Er
höhung der Frjedenspräſenzſtände der in den Grenzbereichen
dislozierten Jnfanteriekompagnien deren gegenwärtige
Stärke vollkommen unzureichend iſt wie die Ereigniſſe der
jüngſten Zeit bewieſen haben Die ausnahmsvweiſe erſolgten
Einberufungen in den letzten Monaten haben ſich ſowohl für
die einzelnen wie für den Staat in wirtſchaftlicher und
finanzieller Beziehung drückend erwieſen Sie ſollen daher
in Zukunft womöglich vermieden werden Ein weiteres Re
krutenerfordernis iſt bedingt durch die Sanierung der Stände
der übrigen Waffengattungen und Vermehrung der Feld
artillerie die heute bereits eine Lebensbedingüng für die
Armee iſt denn das an Reich verfügt über 70 bis 80
Le über 72 und Rußland über 64 Geſchütze für die

nfanteriediviſion
Die Entwickelung der Wehrkraft in den Nachbarſtaaten

ſo ſagt das Communiqué hat ungeahnte Fortſchritte ge
macht während in der eigenen Armee ſelbſt nach Durch
führung der Maßnahmen zu ihrem Ausbau erſt jene Frie
densbeſtände erreicht ſein werden die in den auswärtigen
Staaten inzwiſchen ſchon eine neuerliche Erhöhung erführen
Jn Sang gung der finanziellen Leiſtungsfähigkeit mußte
die Durchführung des neuen Organiſationsprogramms auf
mehrere Jahre verteilt werden Die Erhöhung des Kon
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raum von 3 bis 5 Jahren in Ausſicht genommen Die
öſterreichiſche Militärverwaltung ging hierin bis an die
äußerſte Grenze desjenigen was bei den gegenwärtigen
außerpolitiſchen Verhältniſſen im Jntereſſe der Sicherheit
der Monarchie verantwortet werden kann

e

Deufſches Reich
Landtagseröffnung vor Weihnachten

Während bisher feſtzuſtehen ſchien daß der preußiſche
Landtag erſt im Januar nächſten Jahres zuſammentreten
werde erklärt jetzt die Frankfurter Zeitung daß er doch
noch vor Weihnachten einberufen werden ſolle Allerdings
handle es ſich weder um eine Wahlreformvorlage noch um
eine r r der Etatsberatungen ſondern allein
um eine Art von Notgeſetz das im Zuſammenhang mit den
am 1 Januar in Kraft tretenden neuen Beſtimmungen der

ſesgeverſhernnſaordnang über die Krankenverſicherung
teht

Der Deutſche Proteſtantentag
Berlin 15 Okt Die Hauptverſammlung des Deutſchen

Proteſtantentages iſt heute im Feſtſaal des Rheingold von
dem Vorſitzenden Rechtsanwalt Kraemer Berlin mit
einer Begrüßungsrede eröffnet worden Nach längerer Aus
ſprache wurde zu dem erſten Thema Das freie Chriſtentum
eine Reſolution einſtimmig angenommen in der es heißt

Der Proteſtantentag ſpricht die Erwartung aus daß
die evangeliſchen Landeskirchen im Schutze des Gewiſſens
die für die Pfarrer und Gemeindeglieder notwendigen
agendariſchen Freiheiten ſchaffen Bekenntniſſe die nur
mit geiſtigem Vorbehalt zu leiſten ſind können nur Quellen
des Mißtrauens und der Schwäche ſein und ſtreiten wider
die Ehre jedes proteſtantiſchen Kirchenweſens

Die erſte Hauptverſammlung wurde heute geſchloſſen

Die ſächſiſchen Konſervativen und die Präſidentenwahl
Die Mitglieder der konſervativen Fraktion der Zweiten

Ständekammer hielten in dieſen Tagen in Dresden eine
Sitzung ab und faßten einſtimmig hinſichtlich der Beſetzung
der Präſidentenpoſten in der Zweiten Kammer folgende
Reſolution

Die Mitglieder der konſervativen Fraktion der Zwei
ten Ständekammer erklären daß ſie im allgemeinen
Vaterlandsintereſſe bereit ſind bei der Bildung des
Direktoriums der Zweiten Kammer dahin mitzuwirken
daß unter allen Umſtänden die Wahl eines Sozialdemo
kraten in das Direktorium ausgeſchloſſen ſein muß Unter
dieſer Vorausſetzung wollen die Konſervativen für die
kommende Tagung auf den Poſten des erſten Präſidenten
auf den ſie nach parlamentariſchem Brauch als ſtärkſte

n unbedingten Anſpruch haben verzichten bean
ſpruchen aber für ſich den Poſten des erſten Vizepräſidenten
und eines amtierenden Schriftführers

Die Konſervativen haben ſich etwas ſpät auf dieſen
Standpunkt beſonnen

Die Erhöhung der bayeriſchen Zivilliſte

Die von der Regierung beantragte Erhöhung der
bayeriſchen Zivilliſte um rund eine Million auf 5 Millionen
ſoll unabhängig von der Königsfrage beſchleunigt und dem
nächſt in der Budgetkommiſſion verhandelt werden die den
Etat des Miniſteriums des Königlichen Hauſes und des Aus
wärtigen bereits in Angriff genommen hat Bei Ueber
tragung der Königswürde auf den Prinzregenten Ludwig
werden übrigens für ſeine 3 Söhne und 6 Töchter rund
800 000 Mark neue Apanage hinzukommen

Herrn von Metzens Kruppenthüllungen
Der Vorwärts veröffentlicht heute eine Unterredung

mit dem früheren Leiter des Kruppſchen Bureaus in Ber
lin Herrn von Metzen der in dem bevorſtehenden Krupp
Prozeß als Zeuge erſcheinen wird Herr von Metzen ſoll
danach erklärt haben er werde jetzt jede r fallen
laſſen Wenn er früher die Wahrheit in vollem Umfange
bekannt gegeben hätte ſo hätte das auf das Schickſal der
Wehrvorlage ungünſtig gewirkt Aus der Korreſpondenz
die ſich noch in ſeinen Händen befindet und die er dem Ge
richt auf Verlangen ausliefern würde gehe hervor daß das
Krupp Direktorium über die Tätigkeit
Brandts nicht im Zweifel ſein konnte nsbe
ſondere gehe das aus einem Briefe vom 22 Juli 1912
an Herrn Dr Mühling hervor Zum Schluſſe ſagke
Herr von Metzen daß man Brandt bei Krupp ge
fürchtet habe Direktor Eccius ſei daher auf den Ge
danken verfallen Brandt eine beſondere Grati

e dte i eprechen die aber erſt nach zehn Jahren fällig
aacgeohit werden würde wenn das Dienſtverhältnis noch
eſtehe

Die Buchmacher Konzeſſion Entgegen anders lautenden
Nachrichten erfahren wir daß im Reichsſchatzamt ſeitens der
zuſtändigen Behörden die Vorbereitungen für eine Vorlage
an den Reichstag über die Konzeſſtonierung der Buchmacher
bezw die Beſteüerung von in und ausländiſchen Wetten
im Gange ſind Man wird nun nach langen Ueberlegungen
bei uns den erwähnten Weg der Konzeſſionierung beſchrei
ten ſich aber klar daß es ſich nur um einen Verſuch
andeln kann ſowohl über das Mittel ſelbſt wie über ſeinen

olg für die Eindämmung des Wettens und für den
nnn en Brtroo aunmmer e



Vereinigung von Arbeitgebern für die Angeſtellten
verſicherung Man et uns Jn einer am 10 Oktober
in Dresden abgehaltenen Verſammlung von Vertrauens
und Erſatzmännern der Arbeitgeber für die Reichsverſiche
rungsanſtalt für Angeſtellte die unter dem Vorſitz des Herrn
Syndikus Dr Streſemann ſtattfand wurde nach einem
einleitenden Referat des Herrn Dr März einſtimmig die
Begründung einer Vereinigung von Arbeitgebervertrauens
und Erſatzmännern für die Angeſtelltenverſicherung im
Königreich Sachſen beſchloſſen

Hof und Perſonadalnachrichfen
Der Kaiſer iſt gegen 11 Uhr unter Glockengeläut und dem

Jubel der Bevölkerung in Gerolſtein eingetroffen und begab
ſich zu den Einweihungsfeierlichkeiten in die neue evangeliſche Er
läſerkirche auf dem Kgl Krongut Villa Sarabodis

Ausland
Feinde Juanſchitats

Die Meldungen aus Beling über eine er rrp
gegen den Präſidenten Juanſchikai beſtätigen ſich Der Prä
ſident hatte ſchon geraume Zeit Kenntnis von dem Beſtehen
eines Geheimbundes der in n gegründet wurde
und vom Auslande unterſtützt wird Die Regierung iſt ent
ſchloſſen gegen die Bewegung ſcharf vorzugehen Außer den
am Mordanſchlage beteiligten Verbrechern ſind dieſer Tage
mehrere Japaner verhaftet worden

Deutſchtſchechäſche Ausgleichsverhandlungen Die am
15 Oktober in Wien beginnenden de echiſchen Ausnen en beſchäftigen bereits die politiſchen
Kreiſe Jm Laufe der Konferenz werden die deutſchen wie
tſchechiſchen Vertreter an die Regierung eine Reihe von
Forderungen ſtellen von deren Erfüllung ſie die Teil
nahme an den Verhandlungen abhängig machen Was die
tſchechiſchen Forderungen betrifft ſo werden ſie von der
Prager Union folgendermaßen präziſiert Als Grund
bedingung für die Teilnahme der Tſchechen an den Aus
gleichsverhandlungen wird die Verhandlung über den
Sprachengebrauch bei den autonomen und landes
fürſtlichen Behörden ferner der geſetzliche Schutz der
Minoxritäten und der Mindritätenſchulen ſowie die
Reſpektierung der Einheit und Anteilbarkeit des
Königreichs Böhmen und die volle Gleichberechtigung
beider Rationen verlangt An den Ausgleichskonferenzen
werden die Tſchechiſch Radikalen die Staats
e ſowie die Sozialdemokraten beider Nationen nicht
eilnehmen

Die Grenzkommiſſion in Südalbanien Nach einer
Meldung aus Monaſtir ſind die Mitglieder der Kommiſſion
für die Abgrenzung Südalbaniens von Monaſtir nach
Goritza abgereiſt

Frau Pankhurſt die wütende Führerin der Frauen
rechtsbewegung in London wurde als ſie ſich Dienstag abend
e Verſammlung begeben wollte endlich wieder ver
haftet

Verſchärfung des Konfliktes zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Mexiko Es verlautet daß der Sondergeſandte
Lind zurückberufen werde Wie aus Mexiko gemeldet wird
iſt das Unbehagen das dort der andauernde Aufenthalt
amerikaniſcher Kriegsſchiffe in Mexiko verurſacht durch die
geſtern von Waſhington aus verfügte Ablöſungsorder noch
verſtärkt worden Die Schlachtſchiffe Rhode Jsland
Nebraska NewJerſey und Virginia haben für den29 Oktober Befehl erhalten in See zu gehen um vier

andere Kriegsfahrzeuge abzulöſen Huertas Generalſtabs
chef Oberſt Carrall hat heute Veracruz verlaſſen nachdem

u bemü ne W J amerikaniſchenKonſul die Zuſage zu erhalten ieſer die Zurückziehuder Kriegsſchiffe empfehlen werde s Stehuns

Verbandstage
7 Verbandstag der Landes Frauenvereine

vom Roten Kreuz

In Tyweſend G Darmſtadt 14 Oktober
n Anweſenheit der Großherzogin von Heſſen begann heutevormittag im Saalbau zu Darmſtadt der u enee der

Deutſchen LandesFrauenvereine vom Roten Kreug Der Vor
ſisende Generalmaijor z D Everth begrüßte die Erſchienenen und
verlas zunächſt ein Handſchreiben der Kaiſerin das den regen
Anteil der Kaiſerin an den Beſtrebungen bekundete und die Hoff
nung ausſprach daß die Tagung dazu beitragen werde auf die
gemeinſame Arbeit fördernd und befruchtend zu wirken

Nachdem beſchloſſen war an die Kaiſerin ein Dankſchreiben
zu richten und nach den üblichen Begrüßungsreden ſprach an

7 Stelle der Schriftführer des Vaterländiſchen Frauenvereins
Oberverwaltungsgerichtsrat Kuehne Berlin über
Die Gewinnung des Volkes für die Aufgaben der Frauenvereine

vom Roten Kreuz
Er führte aus daß es der Frau durch ihre natürliche Veran

lagung gegeben ſei auf dem Gebiete det Wohlfahrtspflege vor
kämpfend und bahnbrechend zu wirken Sie handle und helfe
wo der Mann noch erwäge ſchreibe und rechne Die Erweiterung
des Wiſſens und des Wirkungskreiſes der Frau mache ſie nur noch
geeigneter zur Arbeit im Dienſte der Wohlfahrtspflege Ein 40
jähriger Friede hat der ſchnellen Entwickelung der Frauenvereine
vom Roten Kreuz die unentbehrliche Grundlage geſchaffen Noch
ſtänden aber weite Kreiſe der Frauenwelt den Aufgaben des Roten
Kreuzes ablehnend oder gleichgültig gegenüber Aber die bloße
Mitgliedſchaft genügt nicht Nur Frauen die mit Herz und Hand
in dieſer Arbeit ſtänden ſeien lebendige Glieder des Vereins und
verbürgen eine erfolgreiche Tätigkeit Die Schöpfungen der Ver
eine ſprechen beredter als Wort und Schrift und beſäßen eine
größere Werbekraft als Vorträge und Flugblätter Das eifrigſte
Streben aller müſſe ſich daher dahin richten den Verband immer
enger zu eben ſeine Wirkſamkeit immer mehr zu vertieſenel e des Vaterlandes und zum Segen für das ehe

eich
Hierauf ſprach Frau Lilly Gabler München über das Thema

Unſere Frauen vom Roten Kreuz im ſozialen und wirtſchaftlichen
Leben Aus der reichen Fülle unſerer Friedensarbeit bietet
die Säuglings und Kinderfürſorge ein weites Feld für die ſoziale

Vorſtänden der einzelnen

Auchtiges zu lernen was ſie im eigenen Haushalt in der Familie
oder zum ſelbſtändigen Broterwerb verwenden können Viele
Frauenkraft die noch brach liegt müſſen wir für das Rote Kreuz
gewinnen vor allem die Jugend Die jungen Mödchen beſchäftigen
ſich gegenwärtig viel mit Wohlfahrtsarbeiten aber das wird zu
wenig ernſt genommen Alles was wir tun müſſen wir mit Liebe
und im ernſten Erfaſſen übernommener Pflicht tun

Als letzter Redner des heutigen Tages ſprach Profeſſor Dr
Opitz Leipzig über

Die Bekämpfung der Krebskrankheiten

mit beſonderer Berückſichtigung der Behandlung mit Röntgen
und Radiumſtrahlen Gegenüber der in der Preſſe wie zur Zeit
der Entdeckung des Tuberkulins durch Robert Koch ſich breit
machenden Begeiſternung ſei darauf hingewieſen daß die ganze
Angelegenheit ſich noch im Verſuchsſtadium befindet Es ſei da
rum kühle Kritik mehr als je am Platze und erſt die Zukunft wird
lehren ob die großen Hoffnungen in Erfüllung gehen können die
man heute auf die Röntgenſtrahlen und das Meſothorium ſetzt
Die vielfach verbreitete Annahme der Krebs ſei unheilbar ent

e nicht den Tatſachen Eine rechtzeitige Operation iſt wohl
mſtande in einer großen Anzahl von Fällen eine vollſtändige

ſich nicht zu ſpät an den Arzt wendet Selbſt r Verände
rungen können auf Krebs beruhen Man hat wohl mit ver
ſchiedenen Mitteln wie Serumbehandlung uſw es verſucht ſiehaben aber ſämtlich verſagt da der Erreger des Krebſes wenn es
einen ſolchen gibt noch nicht in einwandfreier Weiſe nachgewieſen
werden konnte Der Redner erläuterte dann einige Verſuche mit
Röntgenſtrahlen und betonte daß es mit Hilfe dieſer Strahlen in
manchen Fällen gelungen ſei Krebswucherungen die einer an
deren Behandlung nicht mehr zugänglich waren und ſelbſt in der
Tiefe liegende Krebſe zum r e Rückgang zu bringen
Trotzdem iſt zu betonen daß wir heute noch nicht von wirklichen
Heilungen ſprechen können Denn es iſt nicht in allen Fällen dieſe

Wirkung ſytzu tellen und dann hat ſich gezeigt daß in einer
großen Zahl von Fällen an Stelle der alten Geſchwulſt neue
tauchten Die Preiſe für Radium und Meſothorium ſind ſehr hoch
Ein Milligramm Radiumbromid koſtet heute 500 Mark und da
die geringſte für einen Erfolg nötige Menge etwa 200 Milligramm
beträgt beläuft ſich der Anſchaffungspreis auf rund 100 000 Mark
Aehnlich ſteht es mit dem Meſothor um das noch eine größere
Strahlenenergie als das Radium hat aber eine viel kürzere
Lebensdauer So wünſchenswert es iſt daß an möglichſt vielen
Stellen Beobachtungen gemacht werden können um endgültige
Erfahrungen zu ſammeln ſo muß doch andererſeits vor der Be
handlung mit zu geringen Mengen und vor nicht ſachverſtändiger
Handhabung dringend gewarnt werden An den hierzu not
wendigen Arbeiten können gerade die Vaterländiſchen Frauen
vereine vom Roten Kreuz ſich beſonders betätigen

Die Verhandlungen gehen morgen weiter

Halle und Umgebung
Halko 16 Okkober

Aerzteſchaft und Krankenkaſſen

Es iſt bereits mitgeteilt worden daß die Verhandlungen
zwiſchen Aerzteſchaft und Krankenkaſſen die mehrmals ſchon
auf dem Punkt waren zu einer Einigung zu führen ſchließ
lich doch noch völlig geſcheitert ſind Von ärztlicher Seite
werden uns heute die Friedensvorſchläge die der Deutſche
Aerztevereinsbund und der Leipziger Verband gemeinſam
den 5 Kaſſenverbänden unterbreitet haben zugänglich ge
macht Es wird dazu noch bemerkt daß die Vertreter der
Aerzte ſich in mündlicher Ausſprache mit einem Beauftragten
der Kaſſenperbände bereit erklärt haben in der Garantie
frage Artikel 10 auf Wunſch der Kaſſen weſentlich her
unterzugehen und außerdem dem Artikel 2 Abſatz 2 folgende
Faſſung zu geben

Kaſſenverträge werden nach dem Syſtem der orga
niſterten freien Arztwahl oder nach dem Kaſſenarztſyſtem
oder nach dem Diſtriktsarztſyſtem abgeſchloſſen

Die Kaſſenverbände haben aber demgegenüber erklärt
daß ſie ſich auf der Grundlage dieſer Vorſchläge von weite
ren Verhandlungen keinen Erfolg verſprechen

Die unterbreiteten Vorſchläge haben alſo folgenden
Wortlaut

Zwiſchen dem Hauptverband Deutſcher Betriebskranken
kaſſen Eſſen einerſeits und dem Deutſchen Aerztevereins
bunde E Berlin und dem Verbande der Aerzte Deutſch
lands zur Waährung ihrer wirt ſaftrichen Intereſſen Rechts
fähiger Verein Leipzig e ts wird heute für die am
1 Januar 1914 durch das Jnkrafttreten des 2 Buches RVO

Neuregelung der Beziehungen zwiſchen Kranken
kaſſen und T und die dabei gemäß S 368 RVO zu
chließenden ſchriftlichen Verträge folgendes für die einzelnen

erträge maßgebliches Abkommen vereinbart
Artikel 1 Die kaſſenärztlichen Verträge werden auf

ſeiten der Krankenkaſſen abgeſchloſſen entweder von den

r rankenkaſſen oder den Vorſtänden der gemäß S 406 407 RVO geſchloſſenen Kaſſen
verbände auf ſeiten der Aerzte mit den ärztlichen Lokal
organjſationen und ſofern eine beſchränkte Zahl von Kaſſen
ärzten beſtellt wird mit den ärztlichen Lokalorganiſationen
und unter ihrer Mitwirkung mit dem einzelnen Arzte Bei
e aller derte Aerzte kann der kaſſen

ärztliche Dienſtvertrag durch eine rechtsverbindliche Aner
kennung der Satzung der ärztlichen Lokalorganiſation undder von ihr geſchloſſenen Saſſe erſetzt werden

Artikel 2 Die Art und Weiſe der un einer
Krankenkaſſe oder eines Krankenkaſſenverbandes S8 406
407 RVO mit Aerzten wird beſtimmt durch eine Verein
barung der Krankenkaſſe bezw des Kaſſenverbandes mit
der zuſtändigen örtlichen Aerzteorganiſation

aſſenärztliche Verträge ſind grundſätzlich nach dem
Syſtem der organiſierten Berg Arztwahl zu ſchließen Sie
können aber auch unter Berückſichtigung der örtlichen Ver
in nach dem Kaſſenarztſyſtem oder dem Diſtriktsarzt
yſtem abgeſchloſſen werden

Artikel 3 Wird organiſierte freie Arztwahl beſtimmt
v iſt auch Nichtmitgliedern der ärztlichen Lokalorganiſation
ofern ſie im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte ſind unden geſchloſſenen Vertrag en anerkennen der

Beitritt r Vertrage grundſätzlich offen zu halten
Artikel 4 Die ärztliche Verſorgung der Kaſſenmit

Hilfsarbeit unſerer Frauen geiſtig und körperlich b Werſüg
Kinder zu ſchüsen dor den Folgen der ſie umgebenden Verhält
re ſie zu gefunden und nützlichen Menſchen zu erziehen nach
Kräften beizutragen um eine ſtarke aufrechte Generation aufrichten

r n S n Nation er nee r WDienſt erwei m gleichen n wenn aue eni mit gleichem Lrfolg
e äüungsurjorge

lieder und ehe W erung von deren verſicherten
die gemäß 88 176 177 RVO den Kraänken

kaſſen freiwillig beitreten wird von den Kaſſenarztverträgen

Die Vertreter der Aerzteverbände erklärten bereit dems 2 Abſ 2 auch folgende Faſſung zu geben ſch

iſierten

Heilung herbeizuführen Dazu gehört aber vor allem daß man

Vertrage nicht beitreten werden im Kampfe mit
krankenkaſſen die den Vertrag anerkannt
Weiſe von den Aerzteorganiſationen unterſt

in aner
kannt armen Gegenden oder wenn bei einer Kaſſe die Zahl
ſolcher Mitglieder nachweislich verſchwindend klein iſt

Artikel 5 Die Vergütung der ärztlichen Tätigkeit er

nicht mit erfaßt Ausnahmen find nur zuläſſi

ahrespauſchale
Kopfpauſchale oder nach Prozenten der Jahreseinnahme

Die Pauſchale ſind verſchieden zu bemeſſen je nach Um
fang der ärztlichen Leiſtungen und den örtlichen Verhält
niſſen Bei Pauſchalvergütung iſt außerdem eine Sonder
verqütung derjenigen Einzelleiſtungen zugelaſſen welche

Zeitaufwand erfordern und in der ärztlichen Ge
ührenordnung und nach ortsüblichem Brauch beſonders be

rechnet werden
Für die Behandlung der Verſicherten mit mehr als 1800

Mark Jahresarbeitsverdienſt und ihrer anſpruchsberechtig
ten Familienangehörigen hat die Vergütung in der Regel
nach dem Grundſatz der Einzelleiſtung zu erfolgen Wird
ausnahmsweiſe für alle Verſicherten ein Pauſchale verein
bart ſo iſt das ſo zu bemeſſen daß der ärztliche Beſuch nicht
unter 1,50 Mark und die ärztliche Konſultation nicht unter
1 Mark zu ſtehen kommt

Bare Auslagen des Arztes dürfen nicht pauſchaliert
werden An Entfernungsgebühren ſind für das Doppel
kilometer Hin und Rückfahrt für den Weg nicht unter
1,50 Mark und für Zeitverſäumnis nicht unter 40 Pfg zu

folgt entweder nach Einzelleiſtung oder

vergüten
Artikel 6 Bei Gewährung von Anſtaltsbehandlung

dürfen die Privatkliniken der zur Kaſſenpraxis zugezogenen
Aerzte nicht grundſätzlich ausgeſchloſſen werden

Artikel 7 Hilfeleiſtungen von Nichtärzten ſind nur auf
Anordnung des Arztes zuläſſig oder wenn in dringenden
Fällen ein Arzt nicht zugezogen werden kannArtikel 8 Jn jedem ernmtten Vertrage iſt eine
Einigungskommiſſion vorzuſehen zur Erledigung aller ge
meinſamen Angelegenheiten und zur gütlichen Beilegung
von Streitigkeiten die aus dem Vertragsverhältnis ent
ſtehen Jn d Einigungskommiſſton entſenden Kranken
kaſſe und ärztliche Lokalorganiſation je 3 Vertreter von
denen auf ſeiten der Aerzte wenigſtens einer Kaſſenarzt
bei der Kaſſe ſein muß Die Einigungskommiſſion kann von
jedem der Beteiligten ſowohl von der Kaſſe als auch von

r örtlichen Aerzteorganiſation als auch vom einzelnen
Kaſſenarzt angerufen werden Kommt eine gütliche Eini
gung nicht zuſtande ſo bildet die Swrionnog nie das
Schiedsgericht Der Vorſitz iſt einem mit der Befähigung
zum Richteramte ausgeſtatteten Juriſten zu übertragen

Artikel 9 Die kaſſenärztlichen Verträge beginnen mit
dem 1 Januar 1914 und laufen mit 31 Dezember 1918 ab

Der Endtermin auch ſolcher Verträge die nach dem
1 Januar 1914 abgeſchloſſen werden iſt der 31 Dezember
1918

Artikel 10 Jn den Verträgen mit organiſierter freier
Arztwahl anf Einrichtungen vorgeſehen werden welche
die Kaſſe vor finanzieller Ueberlaſtung durch die nei
liche Tätigkeit ſchützen und zwar grn der Ge
bührenforderungen als auch hinſichtli r Arzneiverord
nung und Krankengeldanweiſung ei Bezahlung nach
Einzelleiſtung darf wenn die Kaſſe nur die Regelleiſtungen
gewährt das geſamte Arzthonorar 22 Prozent der größt
möglichen Jahresbeitragsſumme nicht überſteigen Ent
fernungsgebühren bei Reiſen bleiben hierbei außer Betracht
Der Geſamtbetrag der bei Pauſchale beſonders zu e
den Leiſtungen darf des Jahrespauſchale nicht überſteigen
ger die Ueberwachung der geſamten kaſſenärztlichen Tätigeit insbeſondere au hinſichtlich der Verordnung von Arz

neien Stärkungs und Heilmitteln und der Anweiſung von
Krankengeld muß eine mehrgliedrige ärztliche Kontroll
inſtanz vorgeſehen werden welche mit Diſziplinarbefugnis
auszuſtatten und insbeſondere berechtigt iſt Kürzungen am
Honorar zu unſten der Kaſſe und der Geſamtheit der Kaſſenärzte zu eſchüeßen

Die ärztlichen Lokalorganiſationen ſind befugt dieſe
Aufſicht einem von ihnen gebildeten Zweckverband zu über
tragen

Artikel 11 Kommt bei den er Artikel 2 eingeleiteten
Verhandlungen der Krankenkaſſe mit der örtlichen Aerzte
organiſation auf Abſchluß eines Vertrages eine Vereinbarung
nicht zuſtande ſo entſcheidet darüber unter Würdigung der
Gründe ein Schiedsamt endgültig

Das Schiedsamt wird gebildet von je 3 Vertretern der
beteiligten Kaſſen und örtlichen Aerzteorganiſation Der
Direktor des zuſtändigen Oberverſicherungsamtes oder der
Landgerichtspräſident iſt zu bitten den Vorſitz zu übernehmen
oder ein anderes juriſtiſches Mitglied als Vorſitzenden zu er
nennen Die Parteien ſind berechtigt als weitere Schieds
richter je einen Vertreter ihrer dieſen Vertrag ſchließenden
Zentralorganiſation zuzuziehen Das Schiedsamt kann vonjeder Partei Lugeruſen werden es entſcheidet auch dann

wenn es eine Partei ablehnt vor ihm zu erſcheinen und zu
verhandeln Das Schiedsamt iſt bei ſeiner Entſcheidung an
die Beſtimmungen dieſes Vertrages gebunden

Der Schiedsſpruch iſt endgültig und für beide Parteien
r erbindiich Jede Partei iſt berechtigt ihn zu veröffent

ichen
Artikel 12 Der Hauptverband der Betriebskrankenkaſſen

verpflichtet ſich bis zum 15 Oktober 1913 dem Verbande der
Aerzte Deutſchlands anzuzeigen welche Betriebskrankenkaſſen
dieſen Vertrag anerkennen und ſich auf ihn verpflichten um
gekehrt wird der Verband der Aerzte Deutſchlands dem Be
triebskrankenkaſſenverband bis n 15 Oktober 1913 r
welche örtlichen Aerztebtganiſationen den Vertrag anerkennen
und ſich auf ihn ver ten

Beide vertragſchließenden Parteien verpflichten ſich die
ihnen angeſchloſſenen Krankenkaſſen und örtlichen Organi
ſationen zur Annahme des Vertrages zu veranlaſſen

Artikel 13 Betriebskrankenkaſſen welche dieſem Ver
trage nicht beitreten werden im Kampfe mit örtlichen und
entraliſierten Aerzteverbänden die den Vertrag anerkannt
aben in keiner Weiſe vom Betriebskrankenkaſſenverbande

unterſtützt werden
Betriebskrankenkaſſen welche dieſen Vertrag anerkannt

haben ſich aber dem Spruche des Schiedsamtes nicht fügen
werden im Kampfe mit den örtlichen und den zentraliſierten
Aerzteverbänden nicht unterſtützt werden und haften au ge
meinſam mit dem Betriebskrankenkaſſenverbande den
lichen Organiſotionen für den aus der Nichtanerkennung ent
ſtehenden Schaden

Artikel 14 Oertliche Aerzteorganiſationen welche dieſem
etriebs

aben in keiner
t werden

Oertliche Aerzteorganiſationen welche dieſen Vertrag an

Kaſſenverträge werden nach dem Syſtem der organn Arsztwahl Zu oderach dem Kaſſenarztſyſtem nach dem
Angebot der Vertreter der Aerzteverbände auf

Wun der Kaſſenverbände in der Garantiefrage weſentlich
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erkannt ſich aber dem Spruche des Schiedsamtes nicht
en d in einem Kampfe mit Betriebskrankenkaſſen in
ner Weiſe unterſtützt werden Es iſt ihnen der Schutz der

ärztlichen Organiſation zu verſagen Sie haften gemeinſam
mit den beiden dieſen Vertrag ſchließenden Aerzteorgani
ſationen den Betriebskrankenkaſſen für den aus dex Richt
anerkennung entſtehenden Schaden

Artikel 15 Alle re zwiſchen Krankenkaſſen und
Aerzteorganiſationen die dieſen Vertrag anerkennen be
tehenden Streitigkeiten und Kämpfe ſind ſofort abzubrechen

Es ſind Verhandlungen auf der Grundlage dieſes Vertrages
anzuknüpfen und nötigenfalls das Schiedsamt anzurufen

Artikel 16 Alle beteiligten Krankenkaſſen und Aerzte
organiſationen verpflichten ſich die Vertragsverhandlungen
eifrigſt zu fördern ſo daß ſpäteſtens zum 15 November 1913
die Verträge die am 1 Januar 1914 in Kraft treten unter
zeichnet werden Beſtehende Verträge ſind bis dahin den Be
ſtimmungen dieſes Vertrages möglichſt anzupaſſen

Artikel 17 Dieſer Vertrag gilt bis zum 31 Dezember
1918 und läuft immer 5 Jahre weiter wenn er nicht bis zum
30 Juni des Ablaufsjahres gekündigt wird Späteſtens im
Monat März des Ablaufsfahres haben die Parteien zu
ſammenzutreten um auf Grund der bis dahin gemachten
weiteren Erfahrungen den Vertrag abzuändern oder einen
neuen Vertrag zu vereinbaren

Hochbetagte Feſtteilnehmer am 18 Oktober in Leipzig
ſind ſchon wiederholt gemeldet worden einen der auch r mehr
als 8 Jahrzehnte und noch mehr ungebeugt auf dem Rücken trägt
wird auch unter anderm Halle ſtellen Der im 84 Lebensjahre
ſtehende Oberpfarrer und Seminardirektor a D Th Poſtler iſt
von der Sängerſchaſt der Leopoldiner in Breslau gebeten worden
als älteſter ſeiner alten Herren an der Einweihung des Völker
ſchlachtdenkmals teilzunehmen und hat fröhlich zugeſagt Der erſt
im vorigen Jahre aus reicher Amtstätigkeit in den ne Ge
tretene iſt körperlich und geiſtig bewunderungswürdig friſch Seine
Feſteindrücke werden einen beſonderen Reiz dadurch haben daß
der Verfaſſer Vergleiche mit Feſten vor 70 Jahren und mehr
ziehen kann Er hat als Knabe den Einzug Friedrich
Wilhelms III in Breslau mit angeſehen und auch noch einen leib
haftigen Soldaten des Alten Fritz von Angeſicht geſchaut

Aus der Domgemeinde Sonntag den 19 Oktober vor
mittags 10 Uhr findet in der Domkirche zur Enthüllung der
Kriegergedenktafeln im Dom und Gemeinbehaus ein Feſt
gottesdienſt unter Mitwirkung des Domkirchenchors ſtatt Die
Feſtpredigt hält Domprediger Lic Baumann Schlußwort und Ge
bet Konſiſtorialrat Joſephſon Abends 8 Uhr wird ein feſtlicher
Gemeindeabend im großen Saale des Domgemeindehauſes gefeiert
werden Juſtizrat Dr Rüffer ein gründlicher Kenner der Vor
gänge in Halle vor 100 Jahren wird einen Feſtvortrag über
Kämpfer und Opfer der Domgemeinde aus der Zeit vor hundert

Jahren halten Zudem wird Navpoleons Zug nach Rußland
deſſen unglücklicher Ausgang den Anlaß zur Erhebung Preußens
gab in Lichtbildern vor Augen geführt werden

Die Photographiſche Geſellſchaft hält am Dienstag den
21 Oktober abends 854 Uhr im großen Saale der Tulpe eine
Sitzung mit folgender Tagesordnung ab 1 Geſchäftliches und
Eingänge 2 Mitteilungen aus der Praxis 3 Vortrag des
Herrn Dr Seeligmüller Ein Ausflug nach Montenegro mit
Lichtbildern 4 Allgemeine Projektion Gäſte auch Damen
ſind willkommen
Der Verein ehemaliger 72er zu Halle und Umgegend feierte
am Sonntag ſein 15zähriges Stiftungsfeſt im Bellevue Linden
ſtraße Als Vertreter ſandte das 4 Thüringiſche Jnf Regt
Nr 72 die Herren Leutnants Gutſche und Varth der Kriegerver
band des Saal und Stadtkreiſes Halle die Herren Kam Senne
wald und Scheeler der Vorſtand der freien Vereinigung 3
72er Herrn Kam Wolf aus Merſeburg auch war eine größere An
zahl von Vertretern gleſger Kriegervereine erſchienen Der am
Erſcheinen verhinderte Herr Hauptmann Güthe aus Merſeburg
hatte 10 Unteroffiziere der am 1 Oktober dahin verſetzten bis
herigen 5 Kompagnie Jnf Regts Nr 72 als Abordnung geſchickt
Nach begrüßenden Worten des Vorſitzenden Kam Becher und nach
Vortrag eines Prologs durch Kam Eisfeld hielt Herr Kam Paſtor
Tiſcher die mit großem Beifall aufgenommene in einem Kaiſer
Hoch gipfelnde Feſtrede Durch Vermittelung des Kam Schade
hatte ſich die Maſchinenbauer Liedertafel Eintracht bereitwilligſt
sur Verfügung geſtellt Den guten Leiſtungen dieſes Geſang
vereins und der enſchelGörlachſchen Muſikkapelle wurde reicher
Beifall gezollt Die Sammlung für die Kriegerwaiſenhäuſer ergab
12,05 Mark Ein Ball hielt die Teilnehmer bis in die Morgen
ſtunden zuſammen

Der Verband der Garten und Schrebervereine Halle E
ält ſeinen Verbandstag am 19 Oktober in Brunnerts Bellevue
Lindenſtraße mit folgender Tagesordnung ab Nachm 3 bis

45 Uhr Geſchäftliche Hauptverſammlung 1 Vorlage und An
nahme der Verbandsſatzungen 2 Wahl des geſchäfſtsführenden
Vorſtandes 3 Wahl ver Rechnungsprüfer 4 Feſtſetzung des
Verbandsbeitrags Nachm von 5 Uhr ab Hauptverfammlung

Begrüßung durch den Verbandsvorſitzenden 2 Bericht über
die bisherige Tätigkeit des Verbandes Ref Herr Oberbahnaſſ
Freyberg 3 Die Bedeutung der Schrebergartenbewegung für die
Gemeinde mit anſchließender Ausſrrache Ref Herr Obering

Minner 4 Bericht über den Allgemeinen deutſchen Schrebertag
in Bresldu Ref Herr Mittelſchullehrer Hahndorf Die
Hauptverſammlung iſt öffentlich und ſind alle Freunde und Gönner
der Schreber und Kleingartenbewegung nicht nur willkommen
ſondern die Beteiligung direkt erwünſcht

Der Evangel Männer Jünglings und Jugendverein der
St Ulrichsgemeinde veranſtaltete Dienstag im Wintergarten
die 100jähr Wiederkehr der Befreiungskriege 1813 Um 8 Uhr
eröffnete ein gemeinſames Lied die Feier worauf Herr Paſtor
Richter als Vorſitzender des Vereins die erſchienenen Gäſte
begrüßte und auf das glorreiche Jahr der Befreiung hinwies Die
darauffolgenden Geſangsvorträge und Deklamationen zeigten den
guten Willen und die Begeiſterung der jungen Leute und fanden
reichen Beifall Den Höhepunkt der Feier bildete die Aufführung
des vaterländ Feſtſpiels Die Mühle von Poſcherun
Das Stück ſpielt z Zt der Unterzeichnung des Vertrages von
Tauroggen durch den General Vorck die das erſte Signal zur Er
hebung gegen den fremden Eroberer bedeutete Sehr gut waren
die Darſteller des Generals Vorck und des Müllers Es war ſchon
ſpät geworden als die erhebende Feier ihren Schluß fand

Religiöſer Vortrag Licht in der Dunkelheit heißt das
Thema über das Herr E Dönitz am Sonntag den 19 Oktober
im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 einen Evangelifations
vortrag halten wird Jedermann hat freien Zutritt

Provinzidl Nachrichten
Ein Anſchlag auf den König von Sachſen

Dresden 15 Oktober
Auf den König Friedrich Auguſt und den Großfürſten

Kyrill von Rußland iſt dem Leipz Tagebl zufolge geſtern
offenbar ein Anſchlag verſucht worden Gegen Mittag er
ſchien im Hotel Europäiſcher Hof ein elegant gekleideter
Fremder und verlangte ein Zimmer mit Fenſtern nach der
Prager Straße Da er ohne Gepäck war und auch ſonſt keinen

beſonders vertrauenerweckenden Eindruck machte benach
richtigte die Hotelverwaltung die politiſche Polizei die ſofort
erſchien und den Fremden ſcharf beobachtete Es gelang ihr
den Unbekannten einige Minuten bevor König Friedrich
Auguſt und Großfürſt Kyrill die betreffende Stelle der Prager
Straße paſſierten aus dem Zimmer zu locken Der Fremde
hatte auch ein Billett zu der Galavorſtellung im Opernhauſe
verlangt man teilte ihm jedoch mit daß keine Billetts mehr
zu der Vorſtellung erhältlich ſeien und gab ihm ein Billett
zum Reſidenztheater Während der Vorſtellung unterſuchte
die Kriminalpolizei die Garderobe des Fremden und fand in
ſeinem Ueberzieher einen ſcharfgeſchliffenen Dolch und einen
ſechsſchüſſigen ſcharfgeladenen Revolver Es wurden ſofort
alle Ausgänge des Theaters umſtellt und der Fremde nach
Schluß der Vorſtellung verhaftet Auf der Polizeidirektion
glaubte man es mit einem Ruſſen zu tun zu haben es handelt
ſich jedoch um einen Berliner Studenten der ſich hartnäckig
weigert ſeinen Namen zu nennen Der Mann iſt anſcheinend
irrfinnig

Die Tage werden kürzer und erfaßrungsgemdss
käufen sich um diese Zeit bel der Expedttton der
Saale Zeitung ausdemKreisederverehrl Abonnenten

die Klagen über unpünktliche Zustellung der Saale
Zeitung Wir haben die Erfahrung gemacke dass
in den weitaus meisten Fällen an der unpünktlichen
Zusteltung der Umstand die Schuld trägt dass die
Haustitren nicht so frühzeitig wie im Sommer geöffnet
werden wodurch es den Austrägern der Saale
Zeitung nicht immer möglich ist das Blatt an der
gewohnten Stelle niederzulegen

Aus diesem Grunde ricktten wir an unsere verekr
Abonnenten die ergebenste Bitte sofern sich irgend
welche Vnpünktlichkeiten in derzustellungderMorgen
ausgabe bemerkbar machen sollten doch freundlickst
prüfen zu wollen ob nicht etwa das spätere Oeffnen der
Haustür daran Schuld trägt und im zutreffenden Falle
nach dieser Richtung ſtin für Abhilfe Sorge zu tragen

Die Geschäftsstelle

der Saaleseitung

50 Jahre im Amt

Weihenfels 15 Oktober Am 16 Oktober kann der Direktor
der Provinzial Landwaiſenanſtalt zu Langendorf bei Weißenfels
Herr Louis Bethmann auf eine 50jährie Amtstätigkeit
zurückblicken Seine Vaterlandsliebe und ſeine ehrenamtliche
Stellung als einer der Führer der Deutſchen Turnerſchaft haben
ihn in weiten Kreiſen unſeres Thüringer Landes bekannt und
volkstümlich gemacht Er wurde am 68 Dezember 1844 in Merſe
burg geboren Am 16 Oktober 1863 trat er freiwillig in die
erſte 12pfündige Batterie des Magdeburgiſchen Feldartillerie
Regiments Nr 4 ein und nahm an den Feldzügen 1866 und 1870/71
teil An zahlreichen Kämpfen iſt er beteiligt geweſen und ſein
Truppenteil hat oftmals im ärgſten Feuer des Feindes geſtanden
Trotzdem iſt der Jubilar unverwundet geblieben und kehrte mit
dem Milttär Ehrenzeichen 2 Klaſſe und dem Eiſernen Kreuz der
ſelben Je geſchmückt geſund aus den Feldzügen heim Bald
darauf trat er zum Zeugweſen über und wurde nach kurzem
Aufenthalt in Spandau nach RNeubreifach verſetzt Nach ſeiner
Beförderung zum Zeugfeldwebel gründete er dort mit ſeiner ihm
noch heute treu zur Seite ſtehenden Gattin welche auch aus Merſe
burg ſtammt einen eigenen Hausſtand Jm Jahre 1876 erhielt
unſer Bethmann der auf ſeine Beförderung zum Zeugoffizier ver
zichtete ſeine Einberufung als Militäranwärter bei der Königl
Regierung zu Merſeburg Nicht lange nachher nahm er eine An
ſtellung bei der Landesverwaltung der Provinz Sachſen wurde
r n und im Jahre 18090 wurde er in ſeine jetzige Stel
lung als Landwaiſen Anſtaltsdirektor berufen wo er noch heute
zum großen Segen und in treueſter Pflichterfüllung wirkt Von
1885 1890 war er auch in der Vaterſtadt als Stadtverordneter
tätig Bei der 200jährigen Feier des Beſtehens der Landwaiſen
Anſtalt 1910 wurde dem Jubilar der preußiſche Kronenorden
4 Klaſſe verliehen Trotz ſeiner zahlreichen und anſtrengenden
Berufspflichten hat er wie ſchon eingangs kurz erwähnt wurde
ſeine Kraft in den Fkt der für unſer Volksleben ſo hochwichtigen
deutſchen Turnarbeit geſtellt Seiner regen und fruchtbaren Wirk
ſamkeit auf dieſem Gebiete muß aber auch bei ſeinem 50 jährigen
Amtsjubiläum gedacht werden da er vom Jünglings bis zum
Greiſenalter dieſer Sache unverbrüchlich treu geblieben iſt
Konnte er doch wor kurzem beim 12 Deutſchen Turnfeſt in Leipzig
auf eine 52jährige turneriſche Betätigung zurückblicken und zu

gleich die 50jährige Erinnerung als 1 Sieger vom Z Deutſchen

Turnvereine

Turnfeſt begehen Die vor Jahren erfolgte Aufſtellung ſeiner
von Juckoffs Meiſterhand modellierten wohlgetroffenen Büſte im
Jahnmuſeum zu Freyburg a U iſt daher eine wohl verdiente
Ehrung nicht minder die vom Herzog von Gotha bewirkte Ver
leihung der Herzog Alfred Verdienſtmedaille auf dem Kreisturn
feſt in Coburg ſowie ſeine Ernennung zum Ehrengauvorſitzenden
des Nordoſtthüringer Turngaues und zum Ehrenmitglied vieler

Jn ſeinem jetzigen Wohnorte iſt er Mitglied der
Gemeinde und der Kirchengemeindevertretung ſowie Vorſitzender
des Kriegervereins Jugendfriſch im Greiſenalter und Silberhaar
iſt Bethmann ein Meiſter volkstümlicher Rede Möge ihm in
körperlicher und geiſtiger Friſche die Kraft des Lebens noch lange
erhalten bleiben

Dölau 15 Oktober Die hieſigen nationalen
Vereine wollen die hundertjährige Wiederkehr der Leipziger
Schlacht auch feſtlich begehen Am Sonnabend den 18 Oktober
iſt um 7 Uhr großer Fackelzug und Abbrennen von Höhenfeuern
darauf 818 Uhr im Gaſthof zum Palmbaum Kommers Am
Sonntag den 19 Oktober abends 728 Uhr werden lebende Bilder
und ein Theaterſtück aus dem Befreiungskriege aufgeführt Die

nationalgeſinnten Einwohner ſind an beiden Abenden willkommen
n Weißenfels 15 Oktober Zuſammenkunft

Seltene Patengeſellſchaft Am Sonntag fand im
Goldenen Hirſch hier eine Verſammlung von Mitgliedern des

Verbandes mittlerer Juſtizbeamten im Landgerichtsbezirk Naum
burg unter dem Vorſitz des Oberlandesgerichtsſekretärs Mieske
aus d rn ſtatt Es waren gegen 60 Herren zugegen darunter auch ſo e die außerhalb des Bezirks amtieren wie Halle
Leipzig uſw Es wurden interne Angelegenheiten verhandelt
Bei einer Taufe in der Reuſtadt hatte der kleine Täufling drei
Urgroßmütter zwei mütterlicher und eine väterlicherſeits ſowie
zwei Großmütter als Paten

X Leipzig 14 Okt Der 18 Oktober und die
Leipziger Baufach Ausſtellung Große Ereig
niſſe werfen ihre Schatten voraus Nur noch wenige Tage
trennen uns von der impoſanten Erinnerungsfeier an bie
denkwürdigen Tage des 16 bis 18 Oktober an denen vor

100 Jahren auf den blutgetränkten Gefilden in ge
waltigem Völkerringen der Sieg über den großen Korſen er
fochten und die Befreiung Deutſchlands von dem Joch der
Fremdherrſchaft erſtritten wurde Jn allen deutſchen Gauen
rüſtet man ſich die Tage der Befreiungsſchlacht feſtlich p be
gehen und vor allen Dingen in Leipzi g vor deſſen Toren
das ſtolze Ruhmesmahl jener Tage das mächtige Völker
ſchlachtdenkmal eingeweiht wird wird außer den deutſchen
Fürſten die an den Einweihungsfeierlichkeiten teilnehmen
ein gewaltiger Fremdenzuſtrom aus aller Herren Länder zu
ſammenkommen und ein Verkehr und ein Feſttrubel wird zu
verzeichnen ſein wie ihn die Mauern der alten Lindenſtadt
überhaupt noch nicht geſehen haden So bereitet man denn
alles auf das Beſte vor um die denkwürdige Feier auch
äußerlich würdig zu geſtalten man errichtet Flaggenmaſten
und ſchmückt die Häuſer mit Tannengrün und bunten Fahnen
Auch in der Jnter nationalen Baufach Aus
ſtellung in der den Beſuchern ja ſo recht alles das vor
Augen geführt wird wofür es in der Stunde der Gefahr das
Schwert zu ziehen gilt wird man ſelbſtverſtändlich den Tag
der Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals ebenfalls feſtlich
und würdig begehen Vor allen Dingen iſt an dieſem Tage
für muſikaliſche Unterhaltung in reichlichſter Weiſe geſorgt
worden und nicht weniger als vier Kapellen haben ſich in
den Dienſt der Jnternationalen Baufoch Ausſtellung geſtellt
Außer dem offiziellen Ausſtellungsorcheſter das von 4 bis
7 Uhr und von 11 Uhr im großen Saale des Hauptreſtau
rants Streichmuſik zu Gehör bringt werden von nachmittags

6 Uhr zwei Militärkapellen konzertieren und zwar an der
Lindenallee das Trompeterkorps des Kal Sächſ Gardereiter
Regiments unter Leitung des Obermuſikmeiſters H Stock und
in der Luſtigen Ecke die Kapelle des Feld Art Regts Nr 77
unter Leitung des Muſikmeiſters J Goldberg Von dieſen
beiden Kapellen wird von abends 7 Uhr ab ein großes vater
ländiſches Feſtkonzert an der Lindenallee gemeinfam unter
abwechſelnder Leitung der beiden Dirigenten ausgeführt wer
den für das ein glänzendes Programm zuſammengeſtellt
wurde Außerdem konzertiert noch von 10 Uhr abends in
der Luſtigen Ecke das Trompeterkorps des 2 Sächſ Train
Bataillons unter Leitung des Muſikmeiſters Hoffmann
Neben dieſen reichhaltigen muſikaliſchen Darbietungen iſt für
den Abend eine außerordentliche Feſtillumination des weiten
Ausſtellungsgeländes vorgeſehen worden die ganz beſonders
auf die große nationale Feier zugeſchnitten iſt und alles bis
her Dageweſene weit in den Schatten ſtellen wird Trotz
dieſer Jllumination bei der Lichteffekte in noch nie geſchauter
Pracht ſich dem Auge bieten werden iſt der Eintrittspreis
von abends 6 Uhr an auf nur 69 Pfg feſtgeſetzt worden um
es ſo jedem zu ermöglichen an der großen Feier in der Welt
ausſtellung für Bauen und Wohnen teilzunehmen für die ein
ſo glänzendes Programm zuſammengeſtellt wurde

Die Traghdie von Cardiff

Ueber 400 Menſchen ſind in der Unglücksgrube Univerſal
eingeſchloſſen und fieberhaft erregt wartet dort eine große
Menſchenmenge auf den Fortgang der Rettungsarbeiten
Die Frauen und Kinder der Bergleute ſtehen ſtundenlang
ohne Nahrung in der feuchten nebeligen Herbſtnacht um
etwas über das Schickſal der Verunglückten zu erfahren Von
allen Gruben des Bezirkes ſind im Laufe der Nacht Hilfs
mannſchaften und Rettungsapparate eingetroffen und un
unterbrochen löſen ſich die Rettungsmannſchaften ab um mit
Hilfe von Sauerſtoffapparaten durch das Meer von Rauch
nach dem Feuerherd vorzudringen Trotz allen Eifers ſchreiten
die Arbeiten nur mühſam fort erſchwert durch die giftigen
Gaſe Bis jetzt iſt es erſt gelungen den Vermißten um
50 Yards näher zu kommen während noch eine Strecke von
zwei engliſchen Meilen d h über 3 Kilometer dazwiſchen
liegt Trotz der ſtrengen Abſperrung gelang es einer Schar
Bergarbeiterfrauen bis zu dem Schachteingang vorzudringen
laut fjammernd forderten ſie Auskunft über das Schickſal ihrer
Ernährer und es dauerte lange bis ſie beruhigt werden
konnten Eine ältere Frau der mitgeteilt werden mußte
daß ihr Gatte ihre vier Söhne und drei ihrer Brüder unter
den noch in der Grube Befindlichen ſeien verübte aus Gram
r gg Rworhverſn o Die Eingeſchloſſenen dürften ver
oren ſein

Jn den Londoner Morgenblättern werden Schilderungen
geretteter Bergarbeiter veröffentlicht Ein gewiſſer Sidney
Gregory erzählte folgendes

Jch arbeitete im Lancaſterſchacht als ich um 8 Uhr zwei
ſtarke Exploſionen vernahm nach denen ſich der Schacht mit
Rauch füllte Die Luft wurde ſchwer und ich befand mich
plötzlich in einer Atmoſphäre von Kohlenſtauß und Qualm
die mich am Atmen hinderte Neben mir ſtand ein kleiner
Junge der mit mir arbeitet Wir konnten keine zwei Schritt
vor uns ſehen und liefen verzweifelt durch die Galerien als
wir auf Feuerwehrleute ſtießen die uns den Weg nach oben
wieſen Hinter uns hörten wir das Praſſeln des Feuers und
das Krachen der einſtürzenden Schächte Endlich kamen wir
zu der Stelle wo ſich der Förderkorb befand und um 11 Uhr
waren der halb ohnmächtige kleine Knabe und ich endlich
oben Die Haltung meiner Kameraden war muſterhaft
ruhig als ob nichts geſchehen wäre wartete jeder bis die
Reihe an ihn kam Mehrere gerettete Bergleute wollten mit
aller Gewalt ſofort in den Schacht zurückkehren um bei den
Rettungsarbeiten Hilfe zu leiſten

Die Exploſion die auf Selbſtentzündung von Grubengaſen
zurückgeführt wird erfolgte auf der Weſtſeite dem ſogenannten
Lancaſterſtollen Die hier beſchäftigten Loute dürften die
Exploſion kaum überleht haben da der Druck zu gewaltig war
Du W Rtwichelung und das Feuer beſchleunigten noch das

erderben

Kunſt und Wiſſenſchaft

Hochſchulncochrichfen
Zum Profeſſor für oſteuropäiſche Geſchichte und Landeskunde

an der Berliner Univerſität wurde Prof Uebersberger
von der Univerſität Wien berufen Profeſſor Dr Franz Koß
mat hat die Berufung als Nachfolger von Profeſſor Stille auf
den Lehrſtuhl für Geologie und Paläontologie der Aniverfftät
Leipzig angenommen Profeſſor Franz Koßmat war zuletzt
Dozent der Geologie und Mineralogie der Techniſchen Sochſchule
zu Graz und hat ſich beſonders durch ſeine Alpenforſchungen her
vorgetan

Deutſche Shafeſpeare Geſellſchaft Am 23 April 1914 begeht
die Shakeſpeare Geſellſchaft Sitz Weimar die Feier
ihres 50jährigen Beſtehens Das für dieſen Zweck in Ausſicht ge
nommene beſonders reichhaltige Programm wird demnächſt feſt

3 werden Das von N Brardl und M Förſter herags
gegebene Jahrbuch der Geſellſchaft enthält einen Rückblick auf die
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Der Kiewer Ritualmordprozeß

Kiew 14 Oktober

Ein Beamter im e Auvon Maerder der die Angelegen
folgende Ausſage

t der Juden verwa

hauſes bat Es erſchien verdächtigArmenhaufe ein überflüſſiger Speiſeſaal befinden ſollte

ſtellte heraus daß der
Synagoge war
Fabrik von Saizew unterhalten Der Generalgouverneur lehnte
das Geſuch ab Als der Zeuge den u des Saizewſchen Grund

verließ berichtete ihm ein Polizeioffizier daß in dem Hofe
Saizewſchen Fabrik

zwei fremde Juden
Oettinger und Landau gewohnt hätten Auf die Frage des Ver
teidigers Gruſenberg antwortete der Zeuge er könne nicht an
geben wann Oettinger und Landau ins Ausland abgereiſt wären
Der Zeuge Archimandrit Potſchajewlaura Antonom der früher
in dem Sſaratower Kloſter tätig geweſen war berichtete über ihm
bekannte Fälle in der Vergangenheit wo Juden Kinder totge
quält hätten Er weiſt Urkunden über zwei derartige Mordfälle
aus dem 18 Jahrhundert vor Die Vertreter der Zivilklägerin
ſtellen den Antrag dieſe Urkunden dem gerichtlichen ver di
beizufügen Hiergegen proteſtiert der Staatsanwalt Ueber das
Verhalten der Juden den Chriſten gegenüber befragt erklärt der
Zeuge Antonom wenn die Erde ſich auftun könnte ſo würde manviele Knochen derer finden die von Juden zu Tode gemartert
worden ſeien

Die Briefe des Beilis an ſeine Frau
Kiew 15 Oktober

In der geſtrigen Abendſitzung kamen die angeblichen Aufträge
des Angeklagten an ſeine Frau zwei Zeugen zu vergiften und
einen zu e zur Sprache Beilis Zellengenoſſe Koſatſchenko
der zwei Briefe von Beilis an deſſen Frau beſorgte hatte nach
ſeiner Freilaſſung eine ſolche Bekundung getan Er hat ſich aber
zum Prozeß nicht eingefunden Die Briefe des Beilis werden
verleſen ſie enthalten aber nur eine Aufforderung des Beilis an
ſeine Fran etwas für ihn zu tun und zum Ueberbringer Koſa
tſchenko Pertrauen zu haben Der Angeklagte leugnet in längerer
Auseinanderſetzung jemals an Koſatſchenko mit den vorerwähnten
Wünſchen herangetreten zu ſein

Strafkammer
Halle 14 Oktober

Beleidigendes Auftreten gegen Eiſenbahnbeamte

Der Gaſtwirt Karl Kittler und der Landſchafts
gärtner Johannes Heinrich beide von hier waren vom
Schöffengericht in Eisleben wegen Beleidigung
mehrerer Bahnbeamten auf den Stationen Ober
eſperſtedt und Oberröblingen zu Geldſtrafen von
10 bezw 60 Mrk verurteilt worden Hiergegen hatte der
Amtsanwalt Berufung eingelegt da er die Strafen zuniedrig fand Die hieſige Strafkammer beließ es Lerreſſs

Kittlers bei der vom Schöffengericht feſtgeſetzten Geldſtrafe
von 10 Mark erhöhte dagegen Heinrichs Strafe auf 120 Mk

Kittler war mit Heinrich am 15 Mai von Quer a r t
nach Oberröblingen gefahren Während der Fahrt
nahm Kittler auf kurze Zeit in einem Abteil 2 Klaſſe trotz
ſeiner Fahrkarte 3 Klaſſe Platz wurde aber von einem
Hilfsſchaffner fortgewieſen und gemeldet ſo daß er 6 Mark
Strafe zahlen mußte Aus Aerger darüber geriet er mit
dem Hilfsſchaffner und nachher auch noch mit Stations
beamten in Oberröblingen in Wortwechſel in dem er be
leidigend wurde Heinrich miſchte ſich ſehr unnötig ein
und erlaubte ſich zum Ueberfluß noch ſtärkere Beleidigungen
Er warf ſogar den Beamten nachdem Kittler die Strafe
erlegt hatte noch eine Mark hin mit den ſpöttiſchen Worten
Da teilt s euch Auf die Schimpfereien näher ein

zugehen lohnt nicht der Mühe Kittel und Heinrich
nach ihrem Eingeſtändnis an jenem Abend viel Alkohol zu
ſich genommen Einer der beleidigten Beamten ein Eiſen
bahnaſſiſtent äußerte vor dem Berufungsgericht Man
ſieht ja ſo viel wie möglich zu mit dem Publikum in an
auszukommen Jch habe auch an dem Abend lange Ruhe
bewahrt und mich bemüht auf das Gerede gar nicht hin
zuhören aber es ging ſchließlich doch zu weit Von Hein
rich der oft auf der betreffenden Strecke fährt gewann ein
Schaffner nach jenem Vorfall den Eindruck daß er Grund
zu Beſchwerden geradezu herbeizuführen ſuchte Die Straf
kammer fand daß in Heinrichs Reden und Auftreten am
ab Mai eine unerhörte Provokation der Beamten gelegen

abe

Vermiſchtes
Flucht eines Deutſchen ans der Fremdenlegion

Hamburg 15 Oktober
Mit dem franzöſiſchen Dampfer LCelte traf

ein aus der Fremdenlegion entwichener Deut
ſcher in Hamburg ein Er wurde von der Polizei in
Empfang genommen und wegen Entziehung von der Wehr
pflicht in Unterſuchungshaft gebracht Der Verhaftete iſt ein
Schreiber namens Alfred Joſeph Weber der am 24 Auguſt
1893 in Weiſenheim Rheinpfalz geboren wurde und als
Achtzehnjähriger nach Paris ging Da er dort angeblich
keine Arbeit finden konnte habe er ſich mit drei anderen
jungen Deutſchen dem deutſchen Konſulat geſtellt
Von einem der Angeſtellten des Konſulats ſeien ſie dann
wie er weiter t alle vier einem Werber für die
Fremdenlegion in die Hände geſpielt und betrunken
gemacht worden Als ſie wieder zur Beſinnung kamen ſeien
ſie in Marſeille geweſen und hätten aus den ihnen vor
gelegten Papieren erſehen daß ſie ſich in der Trunkenheit
auf fünf Jahre für die Fremdenlegion verpflichtet hatten
Er habe drei Viertel Jahre in Marokko gekämpft und dabei
einen Stich in den Oberſchenkel erhalten Kaum geneſen ſei
er dann mit drei Kameraden deſertiert Auf der Flucht
will Weber acht mal von Arabern gefangen ge
nommen worden ſein Siebenmal hätten ſie alle zuſammen
entfliehen können zuletzt ſeien ſeine Begleiter niedergemacht
worden und er allein entkommen Mühſam habe er ſich bis

age des Generalgouverneurs
t machtAm 12 November 1911 war dem General

gouverneur ein Geſuch zugegangen das um die Erlaubnis zur Er
öffnung eines jüdiſchen Gebethauſes in dem freiſtehenden Speiſe
ſaale des im Hofe der Saizewſchen Fabrik neuerrichteten Armen

daß ſich in dem neueröffneten
Daher

t der Generalgouverneur perſönlich das Armenhaus
Hierbei peiſeſaal eine regelrechteArmenhaus wird aus den Einkünften der

Völkerſchlachtdenkmals überreicht werden ſoll

Radium zu ſuchen Wie man jetzt erfährt ſind eingeborene Pa
puas die Mörder geweſen Die Expedition der außer Werner
einige Eingeborene angehörten wurde vor einigen Wochen an der

die auf einer der Entrecaſteaux Jnſeln in Oceanien zwiſchen
NeuGuinea und den Salomonsinſeln wohnen Der Ueberfall
fand eine ziemliche Strecke von der Küſte entfernt ſtatt Zahlreiche
Eingeborene ſtürzten über Werner her der tapfer Widerſtand
leiſtete und drei oder vier Begner durch Revolverſchüſſe nieder
ſtreckte Die Eingeborenen feſſelten ihn ſchließlich wobei ſie ihm
die Arme brachen und ſchleypten ihn in der Weiſe fort wie ſie
Schweine zu transportieren pflegen Dann wurde Werner
von den Eingeborenen aufgefreſſen

Des Giftmordes verdächtig Eine myſteriöſe Affäre be
ſchäftigt ſeit zwei Tagen die Stettiner Kriminalpolizei
Die Frau des Arbeiters Hanfſchild weckte morgens die
Hausbewohner die den Mann tot im brennenden
Bett fanden Die Flammen wurden bald erſtickt Die Hanf
ſchildſche Ehe war keine glückliche auch hatte man die Frau
im Verdacht mit einem anderen Manne Beziehungen ange
knüpft zu haben Die Leiche wurde deshalb beſchlagnahmt
und die Frau unter dem dringenden Verdacht u Mann
durch Gift getötet zu haben verhaftet Geſtern vor
mittag wurde der im gleichen Hauſe wohnende Zigarren
händler Fredrich unter dem Verdacht der Beihilfe zum Gift
mord verhaftet und ins Unterſuchungsgefängnis eingeliefert
R d wetivn der Leiche ergab noch kein abſchließendes

eſultat

Einſtellung der Schiffahrt Jnfolge der Stauung der Elbe bei
Magdeburg durch den untergegangenen Schleppzug iſt die
Schiffahrt vorläufig eingeſtellt worden Es können im Hamburg
keine Verfrachtungen für die Elbe und Donau vorgenommen
Deren Deshalb herrſcht Raummangel in den Lagerhäuſern zu

amburg
Ein verhafteter Anwalt Der auf Veranlaſſung der Staats

anwaltſchaft verhaftete Düſſeldorfer Rechtsanwalt Teuſch ſoll den
Meineid in einem Termin in Frankenthal in Bayern geleiſtet
baben wo er als Zeuge fungierte Teuſch hatte früher in Düſſel
dorf eine glänzende Praxis war dann plötzlich in eine Strafſache
verwickelt infolge deren er trotz des Antrages des Staatsanwalts
auf eine mehrjährige Gefängnisſtrafe freigeſprochen wurde Er
ſiedelte dann nach Berlin über

Sport und Sofel
Unfall auf dem Halberſfädter Flugplatz Nachdem Dienskag

vormittag ein Offizierflieger 144 Stunden auf einer Halberſtadt
Taube zur Ablegung ſeiner Feldfliegervrüfung in der Luft auch
über der Stadt Halberſtadt geweſen war ging er zur Landung
auf dem Flugplatz nieder Hierbei vergaß er das Flugzeug recht
zeitig abzufangen ſo das er mit ſtarkem Anprall auf dem Boden
ankam Die Taube wurde vollſtändig zertrümmert
der Führer kam mit leichten Verletzungen davon und wurde in

eine Klinik überführt tBeſorgnis um das Schickſal eines Bennett Ballons Von dem
öſterreichiſchen Ballon Frankfurt Führer Lehnert und Kirſch
fehlt wie aus Paris gemeldet wird noch jede Nachricht während
alle übrigen am Gordon Bennett Fluge beteiligten 18 Ballone be
reits glücklich gelandet ſind Lehnert und Kirſch nahmen offenbar
den Weg übers Meer Das Schickſal der Aeronauten erregt große
Beſorgnis Lehnert ſtammt aus Frankfurt

Die Einweihung der Dresdener Luftſchiffhalle Das Zeppelin
luftſchiff Sachſen wird am 23 Oktober in Dresden eintreffen
um am 26 Oktober an der Weihe des neuen Flugplatzes Dresden
Kaditz teilzunehmen Es fährt als erſtes Luftſchiff in die neue
Halle ein in der die Schiffe nicht wie bisher in anderen Hallen
verankert ſondern ſchwebend vom Verdeck aus befeſtigt werden
Dieſe Neueinrichtung ſoll eie Erleichterung für das Ein und Aus
fliegen bedeuten Die Sachſen erhält ſodann ihren Stationsort
in der Dresdener Halle

Oeffenflicher Wefterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Mittwoch 15 Oktober 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Enuropa

Der nordweſtliche Ausläufer des Tiefs im Eismeer iſt
raſcher als erwartet nach Deutſchland vorgedrungen und
hat das Hoch nach Südoſten gedrängt Wir werden bald
unter den Einfluß der Rückſeite des Ausläufers gelangen
Später folgt ein Keil hohen Drucks nach

Witterungsansſicht für den 16 Oktober
Stark bewölkt Niederſchläge in hohen Lagen Schnee

kälter mäßiger weſtlicher Wind

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

14 Oktober Heiter bei Wolkenzug wärmer
18 Oktober Schön ziemlich warm angenehm

hetzte Depeſchen

Der Kaiſer in Bonn
Bonn 15 Oktober

Der Kaiſer iſt heute nachmittag gegen 4 Uhr von
Gerolſtein mit Gefolge im Automobil hier eingetroffen
Der Monarch fuhr unter Glockengeläute von einer zahl
reichen Menſchenmenge lebhaft begrüßt in das Palais des
Prinzen Adolf zu Schaumburg Lippe wo er bis Freitag
abend bleibt Die Stadt trägt Flaggenſchmuck Es herrſcht
Regenwetter

Stafettenlauf Memel Leipzig

Memel 15 Oktober
Heute zu 6 Uhr begann hier der Staffettenlauf

Memel Leipzig Der Vorſitzende des Turnvereins Rechts
anwalt Godlowski übergab am Nationaldenkmal nach
einer Anſprache dem erſten Läufer den Behälter mit der
Urkunde die ein Treugelöbnis der deutſchen Turner an den
Kaiſer enthält und dem Monarchen bei der Einweihung des

Ein deutſcher Radiumſucher von Menſchenfreſſern getötet Vor
einigen Wochen traf in London die Nachricht von der Ermordung
des deutſch amerikaniſchen Mineralogen John Henry Werner ein
der zu Beginn des Jahres an der Spitze einer Expedition von
Auſtralien nach NeuGuinea aufgebrochen war um dort nach

Nordoſtküſte von NeuGuinea von Papuas überfallen

abend kurz vor 6 Uhr von Dresden kommend auf dem
hieſigen Hauptbahnhofe eingetroffen Ein offizieller Emp
fang fand nicht ſtatt Jn der Begleitung des Großfürſten
befanden ſich Generaladjutant Baron Meyendorff Hof
marſchall Hartong Generalmajor Graf Grabbe Flügel
adiutant Oberſt Fürſt Meſchtſchersky der ruſſiſche Miniſter
reſident in Dresden Baron von Wolff Oberſt Baron Un
gern Sternberg Leutnant Fürſt Lieven ſowie die dem Groß
fürſten als Ehrendienſt zugeteilten Generalmajor v Watz
dorf und Oberſt Fortmüller Zur Begrüßung auf dem
Bahnſteig hatten ſich eingefunden die Mitalieder der ruſ
ſiſchen Militärdeputation Vertreter der ruſſiſchen Geiſtlich
keit und andere Perſönlichkeiten Der Großfürſt begab ſich
zunächſt in das Fürſtenzimmer des Bahnhofes und fuhr
dann mit Generalmajor von Watzdorf nach dem Königlichen
Palais wo er Wohnung nahm

Zum Kiewer Ritualmordprozeß

Kiew 15 Oktober
Auf Befragen teilte der Bruder des Angeklagten Aron

Beilis mit der alte Saizew ſei ſehr religiös geweſen
Eine Reihe von Jahren ſei der Angeklagte nach dem Gute
Seizews gefahren um die Bereitung des Paſſahbrotes zu
beaufſichtigen der auch der Rabbiner Beilis beiwohnte
Der Angeklagte ſtellte den Anverwandten Saizews in Kiew
das Paſſahbrot zu Der Verteidiger Gruſenberg lenkte die
Aufmerkſamkeit darauf daß dies nur bis zu dem im Jahre
1907 erfolgten Tode des alten Saizew geſchehen ſei

Eiſenbahnnunglüch in Liverpool

Liverpool 15 Oktober
Der r nach Mancheſter iſt heute morgen auf dem

St James Bahnhof in Liverpool mit einem anderen Zug
zuſammengeſtoßen Sechs Leichen ſind geborgen
rechnet noch mit 10 Toten und vielen Verletzten

Liverpool 15 Oktober
Der Zuſammenſtoß auf dem St James Bahnhof er

folgte dadurch daß ein in die Halle einfahrender Zug auf
den Expreßzug nach Mancheſter der auf demſelben Bahn
gleis hielt auflief Der letzte Wagen des Mancheſterzuges
wurde zertrümmert

man

Zur Grubenexploſion in Cardif
Cardiff 15 Oktober

Obwohl das Feuer in der Univerſalgrube erloſchen iſt
wird es doch noch längere Zeit dauern bis das ganze Verg
werk durchſucht werden kann da einzelne Grubenteile über
zwei Meilen vom Schachteingange entfernt liegen und dieGänge durch Trümmer verſperrt ſind An mehreren Stellen
wurden Leichen aufgefunden die faſt bis zur Unkenntlich
keit verſtümmelt waren andere hielten ſich umſchlungen
Weiterhin ſtieß die Rettungsmannſchaft auf ein noch ange
ſchirrtes lebendes unverſehrtes Pferd die noch lebend
Aufgefundenen waren faſt bewußtlos und mußten unter
großen Schwierigkeiten aus dem Schacht geſchafft werde
Die ganze Gegend feiert Bergleute in Sonntagskleidung
ger die Leichen zu den Wohnungen wo ſie von den

rauen erwartet werden Mindeſtens tauſend Frauen und
Kinder ſind ohne Hilfsmittel

Stellung der Großmächte zu Serbiens Vorgehen

in Albanien
Rom 15 Oktober

Die Agenzia Stefani meldet aus Belgrad Jn politi
ſchen Kreiſen wird mitgeteilt Die italieniſche Regierung
hat bei der ſerbiſchen Regierung freundſchaftliche Schritte
getan um ſie auf die Notwendigkeit aufmerkſam zu machen
die von der Botſchafterkonferenz in London feſtgeſetzten Gren
zen Albaniens zu reſpektieren und auch im Jntereſſe Ser
biens Akte der Grauſamkeit gegen die Albaneſen zu ver
hindern Die italieniſche Regierung ſprach in ch freund
ſchaftlicher Weiſe die Hoffnung aus daß die ſerbiſche Regie
rung die u Regierung die von den herzlichſten
Empfindungen Serbien gegenüber beſeelt ſei vor der Not
wendigkeit energiſcher und offiziellerer Schritte bewahren
werde da es klar ſei Je Jtalien und OeſterreichUngarn
nicht geſtatten könnten daß die in London feſtgeſetzten Gren
en überſchritten und die Albaneſen in unmenſchlicher Weiſe
ehandelt würden

Belgrad 15 Oktober
Der deutſche Geſandte iſt l worden der

ſerbiſchen Regierung in freundſchaft er Weiſe die Re
ſpektierung der Londoner Beſchlüſſe über die Abgrenzung
Albaniens anzuraten

Eine Arbeit für Flieger

Bordeaux 15 Oktober
Heute iſt die Ueberſeepoſt zum erſten Male dem de

durch die Luft zugeführt worden Fliegerleutnant Romin
ſtieg um 7 Uhr vormittags bei Villacoublay
landete 12 15 Uhr in Pauille
Poſt für Mittelamerika an
dampfers Peru

und
Er brachte die

rd des Grand Atlantic

Der Flieger Langer Aus Dan zi g 15 Oktober wird
gemeldet Wie die Danziger Zeitung meldet mußte der
Flieger Langer der heute nacht wieder in Jnſterburg
aufgeſtiegen war wegen widriger Gegenwinde auf ſeinem
Rückfluge nach Berlin bei Dreidorf in der Nähe von Preuß
Stargard niedergehen

Boykottierung des italieniſchen Handels Aus Rom
15 Oktober wird telegraphiert Wie die Agenzig Stefani
meldet hat infolge der Boykotterklärung gegen italieniſ
Waren durch die Kaufmannſchaft von Janina die italieniſ
Regierung dem Geſandten in Athen und dem Konſul in
Janina den Auftrag erteilt geeignete Schritte bei der grie
chiſchen Regierung und den lokalen Behörden zu unter
nehmen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
Großfürſt Kyril in Leipzig

Leipzig 15 Oktoberu durchgeſchlagen und dort den deutſchen Kon
ſul aufgeſucht der ſeine Ueberführung nach Hamburg ver

bei der
Großfürſt Kyrill von Rußland der Vertreter des Zarenren des 25 lkerſchlachtdenkmals iſt heute

für den örtlichen Teil für getan alugeriheee Gericht Handgi
nEugen Brinkmann lleton Vermiſchtes uſw Mar

Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Bank für Handel und TIneſustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade S gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservenz 192 Millionen Mark

Handol Geworhe u Vorkohr
Berliner Börse

CTeſepohbeniseder Berfeht der Saoſa 714
3 Uhr 10 Minuten Kredlt 198,25 Diskonto 183,25 Deutsche

Bank 247 Turkenlose 161,25 Lombarden 28,25 Kanada 228,87
Laurahütte 165,50 Bochumer Guss 219,50 Gelsenkirchen 173,75
Hlarpener 187,87 Deutsch Luxemburg 142,25 Phönix 250,12

E G 243,25 Hamburger Paketfahrt 188,37 Nordd Lloyd 119,37
ansa 289,25 Tendenz Matt

Am Kassamarkte notierten höher Höxter Zement 2,765
Lindener Weberel 4,25 Glückauf Bergwerk 4,775 DelmenhorstLinoleum 4 niedriger Adler Fahrrad 6 Dürkopp 3,50
Gaggenauer Eisen 2,25 Kappel Maschinen 7,50 Kirchner Co 7
Linke Hofmann 6,50 Bär Stein 3 Spinn Sohn 2,50 Ver
Flanschenfabrik 3,75 Ver Thüringer Metall 8 Vogtländ Masch
17,50 Zeitzer Masch 5 Bredower Zucker 4,50 Bayer Zelluloid

4,25 Deutsche Gasglühlicht 3 Lingel Schuhtfabrik 3,75 DuxerPorzellan 2,50 Schriftgiesserei Huck 7 Stahl Nöſſce 4,25
Zimmermann Plano 5 Kont Ges f elektr Unt 3 Plauener Tüll
Tüllfabrik Flöha 9,90 Vogtl nd Tull 7 Elberfelder Farben 2,25
Rhein Gerbstotf 5 Fritz Schulz 8 König Wilhelm 4,50 Wester
egeln 2 Deutsche Erdöl Ges, 4 Deutsche Spiegelglas 7,50 Ex
zelsior Fahrrad 6 Schalker Glas 2 Lothringer Zement 3 Ammen
dorfer Papier 5 Augsburg Nürnberg 8,50 Köhlmann Stärke 2,25
Stettiner Vulkan 3

7

Zum Kurozettol Berliv 15 Oktvr Badisohe StasteAnleihe 08/09 unk 18 96 10 G Bayrische Staate Anl 97,70b0
49 Bayrisohe Staats Anſeide 08 onk 1918 97,70 G Sohwarsz
purg Sondersbausen 31 Wörttemb Staats Anſeihbe 81 83

35 Keaweruneor Eisenbahn Anteiſe Deutsoh
Ostafrikanisobe Sohuldversohr gar 88,00B 4 Oottbuser Stadt
Anleihe 1900 4 Darmsetädt 8Stadt Anl 1909 ank 16
3 Dessauer Stadt Anſeihe 1806 49 Deseoldorfer Stadt
Anleihe 1900 7 08 00 04 50bG Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 19002 459 Nordhauser Stadt Anleihe
1908 unkv 1610 4 Quedlinburger Stadt Anleſhbe 1003 unk
1918 W Thorner Stadt Anſ 1009 unk 10 93 200 4proz
Hessisohe Komm Obl Z II 96,80 G 8 Oesterretohfsohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 4 Dentaaho Bolvay
Werke Ah Elbertelder Farben unr 11 tol toc PFaeltenGurilleanme Iahmeyer 06 08 67 2C60 Veoreinigte Uausttner Glas
hätten 962,00b G

Der Kall Kuxoenmarkt
Berlin den 15 Oktober

rKao Verk Kaut VAlezandershal 7400 7600
er

Häpsted 1600 180Borgwannssegen 8200 4250
Berns dort Jobannashaſ 9100 3300

e Justus A k tion 719 790Burbach 8450 8600 Kaſsoroda 4060 6200Battiar i 50 Krägersnail 98arlsfund 3050 4050 Mariaglüok 825 075San e Man 280lereſoben 976 1025 Neusoſistedt 2776 260
t 1400 1525 Nenustaseturt 10700 11260
fokautr 176c0 Beſehenhall 6950 1000

n leSilberberg 400 tonnenberg 93Hedwta 985 976 Rocheonber J 2000 20 9

e

Heſtigemühle 900 95 Saledetturt 0 805 8109
giugenroda 8150 8700 Toutonia e
olddurg 35 36 Walter 7o laruggen 605 700 Wilhel mine p

rungen 100 1700 Wübeimshall o 7850ohentols 45860 4700 Wintershbal m 17000 17500
ugo 7260 7500

Kalliope Musikwerke Akt Ges in Di poldiswalde Wie man
aus Verwaltungskreisen hört ist es der Gesellschaft Vor kurzem
gelungen ihr russisches Engagement auf das sie bekanntlich in
der letzten Bilanz einen grossen Betrag zurückgestellt hat ab
Zustossen Die Gesellschaft hat sich dadurch wenn auch weitere
erhebliche Opfer gebracht werden müssten eines UVnternehmens
entledigt für dessen Fortbetrieb sie dauernd noch beträchtliche
Geldmittel aufzuwenden gehabt haben würde Auch sind im
ZAusammenhange mit dieser Transaktion mehrere schwebende
Prozesse u a der gegen den früheren Direktor Wacker beseitigt
worden Die Verwaltung arbeitet mit allen Kräften an der Neu
organisation des Betriebes s0 ist 2 B zur schnelleren Erledigung
der Aufträge seit dem I Oktober d J ein Verkaufskontor in
Berlin eingerichtet worden wo auch nunmehr die kaufmännische
Direktion ihren Sitz hat Für die Leitung des Dippoldiswalder
Betriebes ist Dr Kurt Richter aus Rudolstadt gewonnen worden
Ueber den Erfolg der getroffenen Masshahmen und somit auch
über das voraussiohtliche Resultat des laufenden Geschäftsſahres
lässt sich zurzeit etwas Positives nicht sagen da hierbei die be
kanntlich innerhalb der Schallplatten Industrie zurzeit bestehen
den Preiskämpfe sowie die infolge der Bulkanwirten allgemein
schwieriger gewordenen gesehäftlichen Verhältnisse zu beritek
sichtigen sind Wenn auch Voraussichtlich zunächst mit einem
weiteren Anwachsen der Unterbilanz gerechnet werden müuss s0
ist immerhin eine erfreullche Belebung des Goeschaäftsganges zu
verzeichnen Es werden alle Anstrengungen gemacht eine Aus
dehnung der geschäftlichen Beziehungen herbeizuführen so dass
man hoffen darf das Unternehmen später wieder besseren Zeiten
entgegenzuführen

assfurter Chemische Fabrik vorm Vorster Grüneber
Akt Ges in Stassturt Pie Geseſischaft hat in dem am 30 un
abgelaufenen Geschäftsjahre einen Betriebsgewinn Von 568 944

504 574 Mk erzielt Nach Abschreibungen in Höhe von 142 687
143 777 Mk Verbleibt ein Reingewinn von 426 257 360 796 Mk

aus dem u a eine Dividende von weder 9 Proz verteilt wird
Die im November 1912 beschlossene Kapitaſserhöhung um 1 Min
auf 4 Mill Mk ist durchgeführt der hierbei erzielte Gewinn im
Betrage Von 89 205 Mk ist dem ordentlichen Reservefonds zu
geführt worden der damit ungefähr die gesetzſſehe Höhe Von
10 Proz des Aktienkapitals erreicht Wie der Jahresbericht aus
führt hat die Gewerkschaft Ludwig II nur eine Ausbeute wie
im Vorjahre ausgeschilttet obwohl das bessere Erträgnis eine
Erhöhung gestattet hätte Das Abteufen des neuen Schachtes
geht gut Vvonstatten die Verwaltung hotfft dass der Schacht
binnen Jahresfrist in Förderung treten kann

Der Versand des Stahlwerkcverbandes betrug Im Se t
1913 insgesamt 520 392 t R
August d J und 510 084 t im September 1912 Her Versand ist
also 4157 t niedriger als im August d J und 10 308 t höher als
im September 1912 Von dem Septemberversande entfallen auf
Halbzeug 142 522 t 127 504 t im August d J und 152 440 t im
September 1912 auf Eisenbahnmaterial 247 325 t 261 222 t im
August d J und 179 152 t im September 1912 und auf Form
eisen 130 545 t 135 823 t im August d J und 178 483 t im Sep
tember 1912

Fereinigte Chemische Fabriken zu I eopoldshan Akt fes
Die Gesellschaft e ſhren Jahresbericht vor In dem am 30 Juni
abgeschlossenen Betrlebsſahre hob slech der Bruttouberseohuss
von 692 373 Mk auf 722 406 M Die Ausbeute der Gewerkschaft
Ludwig II Von der die Gesellschaft 761 Kuxe besitet betrug
wieder 380 500 Mk und Agto und Zinsen erbrachten 152 824
85 731 Mk Demgegenüber ertorderten Generalunkosten 294 262

893 Mk56 537 Mk Abschreibungen auf Forderungen 4849

ohstahlgewicht gegen 524 549 t Im

auf Effekten 37 909 16 566 Mk auf Fabriken wieder 300 Mk
und auf Materialſen Bahnwagen Pferde und Wagen 18 496 0 Mk
Der Reingewinn einschl Vortrag beträgt 675 359 705 554 Mk
die Dividende wie im vergangenen Jahre 4 Proz auf die Stamm
und 5 Proz auf die Stamm Prioritätsaktien Der Versand an
Kalisalzen Ist im Geschäaftsjahre 1912 13 erheblich zurück
gegangen Chlorkalium von 113 000 dz auf 110 500 in Dünge
salzen von 147 000 da auf 112 000 in Kieserit von 28 000 dz auf
12 600 An Sulfaten wurden 26 000 25 000 dz versandt

Harkortsche Bergwerke und chemische Fabriken zu Schwelm
und Harkorten Akt Ges zu Gotha, In der Generalversammlung
wurden einstimmig die Regularien genehmigt und die sofort zahl
bare Dividende auf 135 Proz festgesetzt Die ausscheidenden
Aufsichtsratsmitglieder Kommerzienrat Richter Direktor Pröm
mel und Bankier Alexander Schmidt wurden durch Zuruf wieder
gewühlt Ueber die Aussichten bemerkte der Vorsitzende auf
Anfrage dass bekanntlleh in Slebenbürgen die ersten Monate
des neuen Geschäftsſahres gegenüber den Vorjahren ein Mehr
von 117 kg Gold ergabhen Auch die bisher im Oktober abge
laufenen Tage lassen für den laufenden Monat ein gegen das
Vorjahr höheres Resultat erwarten Dies berechtigte zu der
Annahme dass auch das laufende Jahr wieder ein recht be
friedigendes Ergebnis bringen werde Da Zuwendungen an den
Beservefonds nicht mehr erforderllch sind auch der volle Betrag
der Talonsteuer erreicht ist so kann man wenn nichts UVnvorher
gesehenes eintritt mindestens die gleiche Dividende wie im Vor
jahre erwarten Zu Punkt 6 der Tagesordnung Ankauf von
Kohlenfeldern erklärte der Vorsitzende dass die Verwaltung
sich zu dem Ankauf der neuen Felder entschlossen habe weil
nach ihrer Ansicht hierdurch dem Bergwerkseigentum für er
lich längere Dauer eine lohnende Verarbeitung gesichert sei als
solche durch die bisherigen Kohlenfelder möglich gewesen wäre

Thüringlsche Elektrizitäts und Gaswerke G in Apolda
Die Gesellschaft verteilt für das abgelaufene Oeschäftsſahr wieder2 Proz Dividende

Berliner Elektrizſtätswerk G In der Aufsichtsratssitzung
wurde seitens des Vorstandes Bericht über das verflossene Ge
schäftsjahr erstattet Das Ergebnis ermöglicht der auf den
12 Dezember einberufenen Generalversammlung nach Abschrei
bungen Von 5 048 028 1 V 4 779 950 Mk wieder die Verteilung
einer Dividende von 456 Proz aut 20 Mill Mk Vorzugsaſctien
und von 12 Proz auf 44,1 Mill Mk Stammaktien vorzuschlagen
Die Anschlussbewegung hat die des Vorjahres erheblich über
stiegen Die Zahl der Abnehmer ist auf 43 816 plus 6907 die
der Anschlüsse in Kilowatt auf 255 721 plus 28 781 gestiegen
Nutzbar abgegeben wurden für Berlin und Vororte 252 095 793
Kilowattstunden plus 28 724 181 Die Abgaben an die Stadt
Berlin beziffern sich aut 7 184 481 1 V 6 779 874 Mk In der
Zeit vom l Jull bis 30 September wurden 7880 Kilowatt neu
angeschlossen Weiter angemeldet wurden am 30 September
2518 Killowatt für Licht und Kraftzwecke sowie 8125 Kilowatt
für Hochspannungsanlagen Die verhältnismässig kleine Zu
nahme für Licht und Kraft wird also durch die starke Steigerung
für Hochspannung wieder wettgemacht Die in den ersten zwei
Monaten des neuen Geschüäftsſahres nutzbar abgegebenen Kilo
wattstunden belaufen sich ausschliesslich des Selbstverbrauchs
auf 37 320 379 73 890 215 Die Berliner Elektrizitätswerke haben
sich in Verbindung mit einem befreundeten Konsortium mächtige
Kohlenfelder gesichert um für alle Fälle medrige Gestehungs
kosten der Stromerzeugung zu ermöglichen

Detallreisen mit Leinen und Wäsche Am 16 und 17 Oktober
findet wie die Textil Woche ertährt in den Räumen des Ver
bandes deutscher Detailgeschädfte der Textilbranche in Berlin
eine grosses Versammlung der Leinen und Wascheausstattungs
geschäfte statt zu welcher zahlreiche Vertreter aus allen Teilen
Deutschlands angemeldet sind Die Versammlung wird zu der
Frage der Aufhebung der dem Petallrelsen mit Leinen und Wäsche
durch Bundesratsbeschluss eingerdumten Vergünstigungen Stel
lung nehmen

Sächsische Maschinenfabrik vormals Richard Hartmann in
Chemnitz In dem Geschäftsbericht für das Jahr 1912/13 für
das 8 5 Proz Dividende zur Verteilung kommen heisst es
In das neue QGeschäftsjahr treten wir mit einem Auftragsbestand

von 8 1228 Min Mk ein Der Minderbestand ist aut die
Abschwächung des Marktes zurückzuführen Im Lokomotiv und
Textilmaschinenbau hält indessen die bisher gute Beschäftigung
noch an und es hat den Anschein als ob auch in den anderen
Abteilungen eine Belehung des Geschäftes zu erwarten sei Wir
hoffen deshalb dass falls nicht Vnvorhergesehenes eintritt den
Aktionären auch für das laufende Jahr ein befriedigender Ab
sohluss vorgelegt werden kann Die Russische Hartmann
geèsellschaft in Petersburg eine Tochtergesellschaft der Säehs
Maschinenfabrik plant zur Erweiterung ihrer Anlage eine Er

Die Blusenfabrik F Wendel Inh Else Wendel Beriin Leip
zigerstr 96 hat die Zahlungen eingestellt und beruft die Cläu
bigerversammlung zu Donnerstag den 16 d M ein Die Passiven
belaufen sich auf über 100 000 Mk Es Wird ein aussergericht
licher Vergleich angestellt

Bankentfetertag Die Leipziger Banken und Bankfirmen s0
wie eine Reihe von Versicherungsgeseſlschaften geben bekannt
dass sie am Tage der Weihe des Völkersehlachtdenicmais am
18 d ihre Bureaus und Kassen gänzlich geschlossen halten

Waren und Produkte

Berliner Produktoanbärse 15 Oktbor Am Früähmarki
notioren Weizen inend 183 00 688 00 ad Bahn u frei Anhle
Roggen loco 187,00 157,60 ab Bahn u frei Mähle Hater
märkischer mecklonburegiscnet domw preussfscher posernsohber
und sohlesischo fein 74 166 mitte ist i78 geringe
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagon Mais vweisser Natal amerik mixed
16400 1660 00 runder 143 148 frei Wagen Gerste inländ
FPuttergorste mitto und gering 46 i66 guto 67 00 68 00
ruesisehe und Donau leichte 181 135 sohwoero 186,00 46,00
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inlündische u ausfändisehe
Futterware mittel 164 72 Taubenerbeen 173 198 ad Bahn u
frei Wagoen Woizonmoehl 00 22 75 27 265 Roggonmoehl
O und 1 1960 2 70 Wolzonkloie 10 00 10 50 Roggen
klefe 10 00 10,50 Lupinen blaue gelde
Wieken Seradella 11 NHamdurg 15 Oktdr Getrodomarkt Weizen ruhig
ostholsteiner und mecklenburger I86 189,00 Roggen ruhig
mecklenbrg n altwärk neuer 57 160 00 russ el 9 Pud ſo
Aug Gerste rubſg s0druss eif Aug 106 00o Hatorträge heuar hoſstoiner und meoklenburger 159 172 Mafſs
faun amerfkaniseh mivwed eit per San April La Plata
cit nous Ernte Okt Novbdr 102 00

Liverpool 15 Oktdr Setig Roter Vfinterweizen por Dez
6 e per März 0 Mais vietig La Plata Novbr 10 h
dunter amorlk Dozbr 05

Ant worpon 15 Okt Deutaoher a Platasug Kontrakt
Okt 25 per Novbr 22 Dezember 29 Januar 6,15
Hebt 6 12 Umsats 85000 Kg Tondaenz rublghude o d t 1d Oktbr Weoigen Tondenz kfost or Okt
1087 April 1e23 Koggon Tendena Sest per Out 7ör Aprii
8,76 Dandenz fest Okt 20 April 7,86 Mais Tond
test

Kartoffelmehl und Stülärko
Magdoburg 15 Oxtdr Prima Kartotffelstäürke und Meh

tar 100 kg 18 76 109 60 S

Tercker
Magdeburg 15 Okthbr Abend Kurso Oktober 82November 9 82 Dezbr 9,87 Jan Marz 9,972, Mai 17,

August 0,871 Tendenz schwäücher
Hamburg 15 Oktbr Rabenrohaneker I Prod Basls 88

Rendoment neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abden da

per Oktober 77 37 62 MNovember 80 87 9 62Dezember 85 92 9 687Jan März 97 10 07 97Mai e 10 22 10 221 10 20J August 10 45 10 42 10 40kost kost ruhig
I affoeo

Hamburg 15 Oktbr, Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per Oktober 68 25 G 658 00 56 00 G
Dezember 6900 G 66 00 G 59 00 G
März 659 25 G 6509 25 0 659 50 G
Mal 690 09 G 6960 G 59 76 Gdehpt behopt behpt

Rio de Janeiro 15 Okthr Kaffeo Zutuhren 6000 Sack in
Rio 69000 Sack in Santos

Havrse 15 Oktbr Kafloe good averago Santos per Der
72 60 per März 72 75 per Mai 73 00 Sept 74 00 Stetig

Vettwaron und Oole
Ksöln 15 Okſbr Räbsö per loko 70 00 per Mal
Hamburg 15 Okt Stadtschmalz 62 50 amerikan Steam

52,75 Ohamberlain 55,50
Spfritus

Nordhausen 15 Okt Branntwoein 35 Vol Prox für 100 kg
v 80 75 91 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
06 91 59 92 50 M ver loko 12 19 ohne Passe ab Brennerel

Berliner Viehmavrkst
Berlin 15 Okt Städt Schlachtviehmarkt Amtl Berſoht

Es standen zum Verkaut 308 Rindor 44 Bullen 73 Ocehsen
91 Köho u Färson 1910 Kalbor 1925 Schate 16218 Sehweine
Kälbor a Doppelender telner Mast 90 97 129 139 teinst
Mast Voll Mast u beste Saugkälbder 70 73 117 122 e mittlere
Mast und gute Sangkälber 6/ 69 112 115 d geringe Saug
kälber 45 55 82 100 Schat e Mastlammer u jongero Mas
hammel 42 46 84 92 Alters Masthamwel 90 40 63 88
mhesig genährte Hammel und Schafe Märzochafe
bis Schweinse 4 Foettschweine ber 8 Ztr 61 76
b vollfteischige der feineren Rasson und deren Kreuzungen dis
3 Ztr 60 75 76 3 vollftetsehige der feineren Raseen u
deren Krouzungon bis 2 Ztr 59 61 74 76 fleisehige
Schweine 59 66 72 78 e gering entwickelte Schwolne 56 68

70 72 Sauen 57 66 70 72
Marktverlaut Vom Rinderauftrieb blieb nmehts abrig Der

Kaäſber handel gestalcets sich glatt Beil den Schaffen fand der
Auftrieb bis aut wenige Stücke Absatz Der Schweinemarkt
verliet glatt

Memu Stroh uaw
Bericht über Hea und Stroh mitgetollt

von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar det Partien frei
Bahn bei einzelnen Fuhren frei Hot hler Die Partlenpreisesind fott als Fuhrenpreiso sind in Klammoern gesetzt Roggen
Langstroh Handädr 50 3100 Mas chinenstroh for Papier
tabr Cß Weironstroh 00 zu Streuz wecken 20 50 Breft
drusch 40 Wiesenheu hlesiges oder Thäringer beste
Sorten 60 89 4 00 gute fremde Sorten 25 50 Kloeheu
orster Schnitt beste Sorten 50 00 minderSorten Torfstrenu in 200 Ztr Lad frei Bahn hler f0
in einzelnen Ballon vom Lager bier 80 Räcksel gesond u

r I Partien frel Bahn bier 65 im einzelnen V Lage
hler 2

Halle 185 0Kt

Ohomfscohe Produkste
7477 15 Okt Chilisalpeter per loko 0 16

März 10 55 el Fahrzeug Hamburg Tendenz ruhig
olle

Baumwolle Upl loko middl 68,00
Novbr 9,94

F obr o

Bremen 15 Oktbr
Liveorpool 15 Okt Aegypt Baumwolle por
Liverpool 15 Oktor Baumwolle Vmsatz 8 000 Ballenlmport 48 000 Baſton davon amerik Lietferg 48 000 Ballon

Alexandria 15 Oktbr Aegyptischo Baumwolle per Nov
19 03 Jan 1906 März 9

Metalle
London 15 Oktbr Ohili Kupter stetig 71 8 Mon 71,

Zinn Straits stetig 185 8 Mon 185 Bloel span stetſg 197
engl 26 Zink gew Marke ruhig 208, spez Marke 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung vla Azoren Emdoen

Wer Vor 15 10 14 0 15 10 4 10Weizen p Dez g g9giſ Roggen loko 66 6sil
Mai 96 Sohmalsz p Okt 10,80 10 45

Maſe loko 77 7reſ Jan 10,25 0,40Mohl Spring el 75 3,75 Norr Vork
Ohlengo Petroleum n Casss 00 00Weizen p Dez 84 85 do in 8Stard White 70 68 ,70

Mai 6898 90 do in Orod Balanc 20 200Maſs p Hoz Gr 67 Kattos loco Cie l
Nai 694 70 p Oktober 10,60 10 54Hafer p Dez 33 39 Dezember 10,680 10 78

Mai 4 425Tendenz Weizen willig Mais willig

asserstände
bedeunter aber aAnver Nall

S Tone n et a F woherer öv 14 7 77sbra erpege Tv gol h swelsventels Sarg 2Doterpegel n 5b u t 7 4obern Oberpegel g ze Vvterege 0,90 ,74 6ken re d 134e

untere voll l
Okrbr alſKne

aogbunel 1 Were
e

i 1 0,62 S agdoburgi p Tangortade 1, 9Melatk 10 MNiſihenbrge 0, 79eiemorits 5 0 6 Dem i 84 2Aasei a 11 Boisonburg 3dreeder 7 ennerori s JeßsForgau 40 3 3 Daunondurg 086 2
Aussig 15 Oxtbr Pogelstand 0,05 m Vom Oberiant werden

o 19 Wuobs gemeldet
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